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Do
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Der dentsche Reichskanzler und Baron Burian
im deutschen Hauptquartier .

WTB . Wie « . 19 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Minister des
Aeußer « Baron Burian verbrachte den gestrigen Tag im deut-

scheu Hauptquartier , wo er mit dem Reichskanzler eine Zusam¬
menkunft hatte .

WTW . Berlin , II . Okt . Der Reichskanzler ist aus dem
Großen Hauptquartier hierher zurückgekehrt .

WTB . Berlin , 20. Okt . Der Staatssekretär des Auswärt ! -

gea Amts , Staatsminister von Jagow , ist aus dem Großen
Hauptquartier zurückgekehrt .

Eine AnterrMmg mit hindLndura .
TU . Budapest . 18 . Okt . In „Pesti Hirlap " wird oiuc Unter : cdunz

t-es ehemaligen Rcichstassadg, H. Peter mit GencralieldmarjchaU von
Hindenbmg veröffentlicht . Hindenburg sagte : „Sie kommen in einem
glücklichen Augenblick zu mir , denn die Lage in Ihrem Vaterlande
Siebenbürgen ist ganz großartig . Wir bedrängen den Feind hart und
in Kürze wird auch der letzw rumänische Soldat aus dem Lande ver¬

tagt sein . Denn ich habe eine rasche Wendung gemanscht und dieses
Schicksal für den neuen Feind erwartet ."

Auf die Bemerkung des Abgeordneten . daß der Name des rühm -

gekrönten Feldherrn unerschütterliches Vertrauen und âllgemeine
Hochachtung gemefoe, sagte Hindenburg : „Ich habe es mit Freude ge-

hört und glaube es auch . Ich bekomme nämlich täglich ebenso zahl¬
reiche Briese aus Oesterreich wie aus Deutschland . Bitte , sagen Sie
den Ungarn , daß es für mich ein ? große Freude war , als mir die k. k.
apostolische Majestät die Ernennung zum Inhaber eines ungarischen
Regimentes zuteil werden ließ . Ich halte diese Auszeichnung für her -

vorragerld gnädig für mich, denn die Uitgarn kämpfen brav und be¬

wunderungswürdig . Ich muß aber hinzufügen , daß auch die Oester -
reicher sich sehr tapfer schlagen . Wenn der Krieg zu Ende sein wird ,
werde ich zunächst bitten , mein ungarisches Regiment besuchen zu dür -
fen . Und alsdann werde ich das schöne Ungarn schen können ." Auf
die allgemeine Kriegslage übergehend , sagte Hindeniburg : „Wir hos-

fcn , daß sich alle unsere Erwartungen erfüllen werden ."

nc

Die Ereignisse in Griechenland .
Die Marteruug Kriechenlands .

WTB . Athen , 19. Okt . (Nicht amtlich .) „Secolo " meldet
von hier : Hier spricht man von der Landung weiterer 6000
Mann Truppen der Alliierten . König Konstantin berief den
englischen Gesandten Elliot zu sich und versprach ihm , die
griechischen Truppen aus Thessalien zurückzurufen und zu eut-
lassen, wenn die Alliierten als Gegenleistung auf die Kontrolle
der griechischen Polizei verzichten. Admiral Fournet besuchte
den Ministerpräsidenten Lambros . Anscheinend haben die bei-
den Besprechungen zur Folge , die angedrohten verschärften
Maßnahmen hinauszuschieben .

Ferner meldet der „Temps " : Lambros suchte bei Fournet
um eine Einschränkung der Befugnis der in den wichtigsten
griechischen Städten mit der Polizeikontrolle betrauten fran -

zösischen Offiziere nach . Nach Besprechungen zwischen Lambros
und Elliot und Euillemin fiel die Antwort Fournets ver-
«einend aus . Nach der Beratung ließ der griechische Minister -
rat Fournet mitteilen , daß die Regierung die von der Entente
vorgeschlagenen Kontrolle « - und Polizeimatznahmen in gan -

zer Ausdehnung annehmen werde . Die Einzelheiten sollten
mit Fournet noch besprochen werden .

Die provisorische Regierung .

WTB . Saloniki , 18 . Okt . Meldung des Reuterschen Bureaus .
Wie zu erwarten war , ist Politis zum Direktor der auswärtigen An -
gelegenheiten bei der provisorischen Regierung ernannt worden und
hat seine Stelle bereits angetreten . Die Namen der Chefs der an -
deren Departements werden morgen mitgeteilt . Ihr amtlicher Titel
ist Direktor , nicht Minister . Heute empfing Venizekos eine Depu -
tation aus dem Innern des Landes ? auch Esfad Pascha sprach bei
ihm vor . Der griechische Konsul in Alexandrien beglückwünschte
^ r >. clos telegraphisch zum Erfolg der nationalen Bewegung . Bon
■ „riechischen Kolonien im Auslande sind Geldbeiträge für die
Fonds der provisorischen Regierung eingetroffen .

Unterstützung der Revolutionär « in Amerika .

WTB . Newyork , 19 . Okt . (Nicht amtl .) Von hier wird
dem „Daily Telegraph " gemeldet , daß V -nizelos den Vorsitz
und General Danglis den Ehrenvorsitz über den dort errich -
teten Liberalen Bund übernommen haben . Der Hauptzweck
des Bundes ist, den Präsidenten und die Revolution moralisch
und pekuniär zu unterstützen.

Sie wiederholen das seitdem mit derselben Regelmäßigkeit , mit der sie
in Belgien Bomben auf die unbeteiligten Einwohner werfen , denn

• Leres ist, wie alle Welt weiß , von den Bulgaren nicht besetzt. Die
| Opfer sind denn auch schon recht beträchtlich nird betragen an Toten und

Verwundeten etwa 5(1 Personen .
Es sind sichere Nachrichten eingelaufen , daß die Franzosen aus der

Strumasront in den türkischen Dörfern nach dem rumänischen Beispiel
hausten , Frauen vergewaltigten und Männer schlachteten. Die griechi-
schen Revolutionäre müssen das ruchig mit ansehen . Räch Bekannt¬
werden der Tatsachen hatte eine oon den feindlichen Fliegern abge¬
worfene Proklamation an die Bevölkerung , sie möchten in Ruhe die
nahe bevorstehenden entscheidenden - Kämpf : abwarten , ihr würde von
den Engländern und Franzosen nichts geschehen, kaum mehr die ge-
wünichte Wirkung . Wenn hier etwa einmal irgendeine unserer Stel¬
lungen zurückgenommen werden müßte , was ganz unwahrscheinlich ist,
dann würde die gesamte Bevölkerung mitgehen , da man die Englän -
der und Franzosen mehr fürchten lernte , als seinerzeit die Bulgaren .

Neue italienische Truppen in Saloniki .

WTB . Saloniki , 20 . Okt . Nach einer Meldung der „Agen¬
da Stefani " von hier sind vorgestern und gestern bleute «!»-
Kontingente italienischer Truppen dort eingetroffen , die vor
Sarrail und Petitti vorbeimarschierten .

Vütgarien im Rriege .
Günstiges Urteil des Zaren von Bulgarien .

--- Wien , 20 . Okt. Wie das „B« I . Tagebl." oon hier ersährt ,
äußerte sich König Ferdinand von Bulgarien dieser Tage
gegenüber einer Persönlichkeit aus einem der mit Bulgarien verdiin -
Veten Staaten über die militärische Lage der Mittel -
m a ch t e s e h r g ü n st i g. Er gedachte mit den wärmsten Ausdrücken
der prachtvollen Haltung der bulgarischen Truppen und der
wertsollen Unterstützung durch die Beebündete «. Die
Phrase der französischen Presse von dem Marsch der Saloniki -Arme«
nach Sofia sei unsinnig.

Ein bulgarischer Eesaadtschaftspofte « i «
der Schweiz .

WTB . Sofia . 19 . Okt . (Bulg . Tel .-Ag .) In dem Wunsche,
ihre Beziehungen zu der Eidgenossenschaft günstig zu gestalten ,
hat die bulgarische Regierung beschlossen , den Minister in Wien
Andre Toscheff, der auch bei der Schweizer Regierung beglau -
bigt ist , von diesem letzteren Posten abzuberufen und als be-
vollmächtigen Minister in zeitlichem Auftrage den früheren
Minister in Bukarest Radeff nach Bern zu senden, der nächsten
Sonntag abreist , um seinen Posten anzutreten . Toscheff behält
seinen Posten in Wien bei .

Der Krieg mit Rumänien.
Trübe Ahnungen in Rumänien .

— Berlin , 20. Okt. Ueber trübe Ahnunge « in R «-
mäni en teilt der „Lok .-Anz." aus dem Kommentar des Presse -
amts des rumänischen Kriegsministeriums mit :

Die deutsche Offensive nahm an der SiebenbSr »
gener Front auf einer Länge von mehreren hundert Kilometern
eine Heftigkeit an, die an Kraft und Umfang die deutsch -pol -
Nische Osfensive vom Zahre ISIS erreichte . Die Kriegslage ist
in rumänischen Kreisen augenblicklich nicht übersehbar . Der
Brennpunkt des Kampfes ist die Dreiländerecke . wo Ungarn
die Bukowina und Rumänien zusammenstoßen. Die Deutschen « ollen
hier die Verbindung zwischen der rumänischen und der
russischen Armeetrennen , was den Feldzug ent -
scheiden würde . Die rumänische Heeresleitung bestimmte , Wider-
stand längs der Bahnlinie Bukarest — Ezernowitz zu leisten .
Da die Gebirge auf der rumänischen Seite den Nachschub für die Ver-
teidigung unmöglich machen, mußte im N o r d e n ein Stück rumiiiU -
schen Bodens geopfert werden .

Fleischkarten in Bukarest .

Die Mmpfe in Mazedonien .
Reue Untaten der Engländer und Franzosen . ^

WTB . Seres , lg . Okt . Von einem besonderen Korrespondenten
des Wolffjchen Bureaus . Wie der bulgarische Heeresbericht neldet ,
ftoffe« die Engländer mit weittragenden Kanonen in die Stadt Seres .

= Stockholm . 20. Okt. Zn Bukarest wurden , wie dem
„Berk. Lok . - Anz." von hier mitgeteilt wird, Fleischkarten einge -
sührt . Die für eine Person festgesetzte Menge beträgt 300 Gramm
wöchentlich . Die Maximalprcije , die bei Kriegsausbruch festgesetzt
waren, wurden durchschnittlich auf das Doppelte erhöht.

Der rumänische Botschafter in Petersburg, D i a m a n d i . ist auf
seinen Posten zurückgekehrt .

Französische Lesorgnisse .
— Basel, 19. Okt. In Paris ist man trotz der offiziösen rumäni-

schen Beschwichtigungsnoten wegen der Kriegslage im Orient sehr
beunruhigt . Briand erschien vorgestern mit dem Ecneral Roques in
der Armeeko ,»Mission der Kammer , um Auskunft über diese Lage zu
geben . Die militärischen Mitarbeiter der Zeitungen geben zu , daß
die Lage im rumänischen Grenzgebiet sehr kritisch ist , falls es den
Russen nicht gelingt, in aller Eile mindestens 300 000 Mann dem Ge¬
neral Fallenhayn entgegenzuwerfen . Im „Petit Parisien " gibt
Oberstleutnant Rousset den Russen sogar den Rat , ihre Aktion gegen
Ungarn vorläufig einzustellen . (Frkft . Ztg .)

England und Rumänien .
WTB . London , 20 . Okt. (Reuter .) Im Unterhaus er-

klärte Bonar Law : Die Lage Rumäniens ist seit einiger Zeit
für uns und unsere Verbündeten Gegenstand sorgfältiger Er-

wägungen und es wird alles irgendwie Mögliche in dieser
Sache getan .

Ereignisse zur Aee .
WTB . Kopenhagen , 19 . Okt . (Nicht amtl .) Der dünische

Dampfer » Progreso "
, mit einer Holzladung von Haparanda

nach Bordeaux , ist von einem deutschen Kriegsschiff aufgebracht
und nach Swinemünd » zur^ lnlersuchung geführt worden . Un -
ter der Besatzung waren zwei Finnen .

Deutscher Prot « st gtgen die HaltungRorwcgens .

WTB . Berlin . 20. Olt . (Amtlich .) Die „Norddeuts ,he All .

gemeine Zeitung " schreibt : „Die norwegischeRegierung hat ,
um den Eindruck ihrer Verordnung vom 13 . Oktober abzus ^ wächeir,
ihre Antwort aus die Denischrist der Ententemächte über die Be -

Handlung der U - Boote veröffentlicht , worin sie sich einerseits
das Recht zuspricht, Kriegsunterseebooten jeden Ver »
kehr »nd Aufenthalt aus norwegischem Seegebiet zu unter ,
sagen , andererseits aber ihre Pflicht verneint , irgend einer
der kriegführenden Mächte gegenüber ein solches Verbot zu er-
lassen .

Zu dieser Erklärung ist zu bemerken , daß sich die Verordnung
offenbar im wesentlichen nur gegen Deutschland richtet und
daher dem Geist wahrer Neutralität nicht entspricht .
Der deutsche Gesandte in Ehristiania ist daher beauftragt wor »
den, gegen das Vorgehe « der norwegischen Regierung naö^ rücklich
Verwahrung einzulegen."

Amerika und die Alliierten .
WTB . Rewyork , 16 . Okt . (Funkspruch des Vertreters des

WTB .) Depeschen aus Washington betonen , die Prüfung der
Note der Alliierten über die Zensur der Post , die gestern be-
kannt gegeben wurde , bringe die Meinung der offiziellen Kreise
zum Ausdruck, daß die Note nicht den Einsprüchen der ameri -
konischen Note vom 24 . Mai Genüge tue und Unsiimmigkeite «
zwischen den Vereinigten Staaten und den Alliierten in einer
nicht mehr befriedigenden Weise als vorher zulasse.

Eine Depesche des Hearstischen Nachrichtendienstes aus
Washington besagt , die Antwort auf den amerikanischen Ein -
spruch habe einige amtliche Kreise veranlaßt zu erklären , das
einzige Hilfsmittel seien jetzt Maßnahmen durch den Kongreß.

„L « s i t a n i a".
= Newyork , 19. Okt . Washingtoner Preßtelegramme be-

richten, daß die noch unveröffentlichte deutsche Note vom Fe -
bruar , durch die der „Lufitauia " -Fall infolge ihrer Annahme
durch die amerikanische Regierung beigelegt worden ist, an
Deutschlands Recht, die „Lusitania " zu versenken, als einer
Vergeltungsmaßregel gegen die englische Blockade, festhalte .
3>ie Versenkung wird demnach nicht verleugnet , wenngleich die
Gefährdung neutraler Personen bedauert wird . Die Tele -

gramme heben hervor , daß mit der Annahme der Note durch
die Washingtoner Regierung das Recht der Versenkung zuge-
standen sei . (Frkf. Ztg .)

Neue U-voott -Lrfolge im M -ttelmeer.
WTB . Berlin . Ig . Okt. (Amtlich .) Bon unseren Un -

terseeboote« wurden im Mittelmeer versenkt : Am 4. Ok»
tober der leere englischen Truppentransportdampfer „Fran -
couia " (18150 Br .-R .-To .) . am 11. Oktober der bewaffnete
englische Truppentransportdampfer „ E r o g h il l " (5002 Br >-
R ^To.) . mit Pferden und serbischen Begleitmann -
s ch a f t e n, am 12. Oktober der bewaffnete englische t i e f b e-
l a d e n e Truppentransportdampfer „S e b e k" (4600 Br .-R ^
To.j. „Crotzhill" »nd „Sebek" befanden stch auf dem Wege
uach Saloniki .

Am 18. Oktober hat eines unserer Unterseeboote Fabrik -
und Bahnanlagen bei Eatanzaro (Calabrien ) mit Er -
folg beschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

Versenkte Truppentransporte im Mittelmeer .

WTB . Bern , 19. Okt . (Nichtamtlich ) . Ein Leitartikel im
„Journal " soll die öffentliche Meinung Frankreichs wegen der
Torpedierung der „Eallia " beruhigen . Der Verfasser zählt
die bisher versenkten Truppentransportdampfer in folgender
Weise auf : „Admiral Hamelin "

, 55. Mann ertrunken, ' „Elava «
dos " , 74V Mann , „Provence " 1059 Mann , Bille de Rouen ".
3 Mann , „Gallia "

. 1050 Mann ; zusammen 2 907 Mann ertrun «
ken. Aus dem Artikel gcht ferner hervor , daß kurz nach der
Versenkung des englischen Truppentransportdampfers „Eale -
donia " ein englischer Hilfskreuzer , dessen Namen nicht genannt
werden könne und der von 11 Zerstörern begleitet war , im
Mittelmeer versenkt worden ist.

Aus einer Londoner Kabelmeldung des „Matin " g£ht her¬
vor , daß der englische Dampfer „Baron Tarborough " (1784
Tonnen ) im Mittelmeer untergegangen ist. Die Bemannung
wurde von dem französischen Dampfer „Medjerne " gerettet .

Einstellung der italienischen Segelschiff « hrt .

Lugano , 20. Okt . Die „Franks . Ztg .
' " meldet von hier :

Der italienische Ministerrat hat den Verkehrsminister ermäch«
tigt , wegen der Tauchbootsgefahr die Segelschisfahrt im Mittel »
meer ga«z oder teilweise einzustelle «.
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Deutschland und der Rrieg .
Nenere loderst v. Klnck zur Disposition

gestellt .
Berlin , 19 . Okt . Das „Militärwochenblatt " meldet : v . Kluck,

lüeneraloberst von der Armee , zuletzt Oberbefehlshaber der ersten
Armee, ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Einen -
nung zum Chef des 6 . pommerschen Infanterie -Regiments Nr . 49
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Er wird auch
ferner in der Dienstliste der Generale geführt .

Eine Friedensmahnung im „Vorwärts ".
=» Berlin , 20 . Okt . ließet Frieden und Parteistreit bringt der

»Vorwärts " einen Artikel von Friedrich Stampfer in dem den
deutschen Sozialisten zugerufen wird : „Macht Frieden untereinander
fiir — den Frieden ! " Die Sache des Friedens stehe schlecht, wenn sich
die deutschen Sozialisten über die beste Methode , ihn herbeizuführen,

f bis aufs Messer bekämpften. Statt für eine Verständigung der So -
zialisten diesseits und jenseits der Front habe die «Arbeitsgemein -
schaft" gegen ihren Willen fiir eine Verschärfung des gegenseitigen
Mißtrauens gewirkt. Jetzt sei es Zeit für sie , zu erklären , daß sie
in der Hauptfrage — des Friedenswillen und der Verteidigungabe -
reitschaft — mit der Parteimehrheit übereinstimme.

Zrankvsich imb der Arieg .
Die französische Handelsunterbilanz .

MTB . Bern , 20 . Okt . Nach der amtlichen französischen Handels »
statistik wurden im Monat September Waren im Werte von 1687
Millionen Francs eingeführt , während die Ausfuhr nur <08 Mil «
lionen erreichte. Die Einfuhr sank im Vergleich zum Vormonat um
L8ö Millionen . Dagegen ist die sranziiUche Handelsunterbilanz für
das laufende Jahr , die Ende August 904fr Millionen betrug , mit dem
September auf 10 321 Millionen Franc « g:stleg «n.

England und der !5r5eg.
Di « englische Regierung beschlagnahmt

neutrale Schiffsdauten .
Berlin , 20 . Okt . Laut „Lok.-Anz.

" sagte Handelsmini¬
ster Runciman im englischen Unterhaus , daß die britische Re¬
gierung die für neutrale Rechnung in England gebauten Schiffe
beschlagnahmen werde, wenn st« der englischen Regierung nicht
zur Miete überlassen würden . Die britische Regierung habe
Verhandlungen mit den betreffenden Firmen eingelotet .

Der „ Arme " Nikita .
SS Berlin , 20. Oft . Dem . .Verl . Tagebl .

" zufolge meldet der
Berner ..Bund "

, daß König NiMa von Niontenegro nicht mit den
Unteistützungegeldern zufrieden sei, die er bisher von Seiten der
Verbündeten erhalten habe . Et mußte die Ausgaben für die Reste
de .- montenegrinischen Armee und die Staatsverwaltung mit moaat -
lich WM Francs bestreiten und verlangte in London mehr. Die
britische Regierung forderte Nikita auf, Rechenschaft von seinen Aus «
gaben ebzul « g«n-

Sine neue englisch « Anleih « in Amerika .
MTW, Nemqork . 19 . Okt . (Nichtamtlich) . Funkspruch «on

dem Vertreter des W . T . B . Es wird gemeldet, daß England
wegen einer neuen Anleihe von Million « , Dollars vor-
handelt . Die Bedingungen der Anleihe sollen dieselben sein ,
wie bei der 250 Millionen -Anleihe , die im August hier aufge¬
nommen worden ist.

Neue Streits .
MTB . London. 18. Okt . In Dublin streiken 23» Arbeiter

der Easfabrik . Die übrigen haben ebenfalls den Arbeitsver¬
trag gekündigt. Die Transportarbeiter drohen mit einem
Sqmpathiestreil . falls die Forderungen der Ausständigen nicht
bewilligt werden.

Aus Spmnevu
Eine spanisch « Konferenz .

Genf , 20. Ott . Eriche Bedeutung legen, wie dem „Berl .
Tagebl ." von hier gemeldet wird . Madrider Depeschen der Pariser
Blätter der Konferenz bei , die unter dem Borsitz des Königs
Alfons in San Sebastian stattfindet . Es nehmen daran
teil : Ramanones , die spanischen Gesandten in Paris ,
Petersburg und Rom, sowie mehrere andere diplomatische Vertreter
Spanien ».

Holland und der Krieg .
Strafe für Deutschen beleidig i : n s .

p_r: Haag , 19 . Okt . (Privattel .) Das Mitglied der zweiten
Kammer , Terspill , wurde wegen Beleidigung des deutschen

Maffenspeisungen .
: : Karlsruh « , lg . Okt. Die Einrichtung der Massenspeisungen

nimmt von Tag zu Tag zu , und trotz mancherlei Vorurteile , die dagc -
gen lebendig sind, gewinnt i>wje aus der Not des Krieges geborene
Maßnahme mehr und meht Anhang in allen Kreisen der Bevölkerung.
Bekanntlich hat sich der Präsides des Kriegsernährungsamtes , Herr
v. Batocki mit großem Nachdruck für die E nführung der Massenipei-
sungen ausgesprochen , und auch der König von Bayer » hat kürzlich
die Errichtung von Volksküchen und ähnlichen öffentlichen Speisoanstal-
t r ;: u !i Aufgabe des Staates und der Gemeinden bMichnet, Die Bo ! .

^ ? der Massenspeisung liegen klar auf der H«nd, Stehen an ihre:
T ' itj « erfahrene Fachleute, so ist die Möglichkeit gegeben , die oorhan-
öe>'.en Vorräte auszunutzen, ohne daß die Ernährung darunter leidet.
Darüber hinaus ' ann auch in mancher Beziehung gespart werden, so
vor allem an ^ i ^ itskräften , an Heiz - und Reinigungsmaterial , und
letzten Endes kam : eine Kwcrfmäßige Venvertung der Abfälle als Vieh-
fu

'
iter such der Hebung unsere« Viehbestandes zugute kommen . Im

allgemeinen haben sich die Masski '.sveiiungen gut bewährt . Wenn die
Teilnahme daran vielfach noch zu wünschen übrig läßt , so ist das in der
Hauptsache auf den weitverbreiteten Irrtum zurückzuführen , daß es
sich fca um eine Wohlfahrtseinrichtung handelt . Wechlfahrtseinrich -
tungen aber sollen und brauchen die Massenspeisungen nicht zu sein .
Natürlich soll daran nichts verdient werden, aber es ist auch keines-
wogs nötiz . . aß et>was daran zugesetzt wird . Die Erfahrung hat ge ,
lehrt , Wi miionellsr und sachkundiger Leitung die Speisen nahr -
Haft und geschmackzoll hergestellt, und trotzdem zu einem Preise abge -
geben werden können , der auch für die minderbemittelten Schichten er-
schwinglich ist.

Es besteht ein grundsätzlicher Unterschied zwischen den zu Beginn
des Krieges getroffenen Einrichtungen und den heutigen Veranstal-
tungen . Damals handelte es sich darum , den arbeitslos gewordenen
Pcrscnvü e . iij Unterstützung in Form eines warmen Mittag - oder
Abendessen » « » gedeihen zu lassen . Von einer Nahrunzsmittelkuapp -
heit war keine Rede , doch fehlte es weiten Kreisen an den nötigen
Mitteln , sie zu bezahlen. Heut« ist e» beinahe umgekehrt. Heute find

Karl Eosch, auf dessen Namensschild er das hier übliche Schimpf -
wort für die Deutschen „Mos" geschrieben hatte , zu 100 Gulden
Geldstrafe oder fünf Tagen Arrest verurteilt .

2tus Schweden .
Di e Beisetzung des Grafen Taube .

MTV . Stockholm , 20. Okt . Das Städtchen Aling'as bot gestern
anläßlich der Bestattung des Grafen Taube in der dortigen Kirche
einen ungewöhnlichenAnblick. Alle Geschäfte waren geschlossen , lieber-
all war Halbmast geflaggt . Den feierlichen Akt rn der mit Blumen,
Palmen und Lorbeer geschmückten Kirche nollzog der frühere Gesandt-
schaftspfarrer in Berlin , Helander , der über das Bibelwort : „Nur
bei Gott hat meine Seele Ruh" sprach .

Der in eine schwedische Flagge gehüllte Sarg wurde unter den
Klängen von Beethovens Trauermarsch in die Kirche gebracht.
Chopins Trauermarsch beschloß die Feier . Anwesend waren als
Vertreter des deutschen Kaisers der Gesandte von Lucius , im Auf-
trag : des Königs Gustav, der Oberstkammerjunker Graf de la Eardie ,
im Auftr . der Königin Viktoria der Oberstkammerherr von Rosenblad,
als Vertreter der schwedischen Gesandtschaft in Berlin Legations ,
sekretär Gylden. Der Sarg wurde unter Gesang in die Familiengruft
eingesenkt.

Zur Besetzung des schwedischen Gesandt -
schaftspostens in Verlin .

MTB . Stockholm , 13. Okt . „Morgenposten" (Göteborg)
zufolge erklärte sich Landeshauptmann Trolle bereit , gegebe-
nenfalls seine Ernennung zum Nachfolger des Grafen Taube
zeitweilig anzunehmen.
jj ™—'" f

Ein neutrales Geschäft.
Von unserer Berliner Redaltion .

G Berlin , 19. Okt. Unter dem Titel „La fortune d 'un neutre "
bringt die „ Gazette des Ardennes " Angaben über das amerikanische
Kriegsgeschirft. Nach den Aufstellungen des amerikanischen Handele-
amtes erreicht im letzten Fiskaljahr (1 . Juli ISIS bis »0. Juni ISIS)
die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten die nie dagewesene Summe
von 4 334 Millionen Dollar (rund achtzehn Milliarden Mark ) . Der
Zuwachs im Vergleich zum vorhersehenden Jahr (ebenfalls schon
einem Kriegsjahr !) beträgt 1565 Millionen Dollar oder mehr als
sechseinhalb Milliarden Mark . Im letzten Friedensjahr 1913/14
führte Amerika für 10,2 Milliarden ? aus . Um 8 Milliarden Mark
ist sein« Ausfuhr seitdem gewachsen .

Ein Franzose ist es, der, in einer leidenschaftlichen Viston die
die Uebermacht der amerikanischen Wirtschasteentwicklung schildert.
Sein Bild ist das grausig große einer heranbrechenden Europadäm -
merung . Ueberall in der alten Welt wächst das „industrielle Fieber ".
Es fehlt an Maschinen, an Hochöfen , an Gehirnen und Händen . Wäh¬
rend die schwarzen Fahnen der Brände über Europa wehen und die
Jugend seiner Länder verblutet , schickt Amerika Kommissionen, um
„die Industrie - und Handelsbedingungen Frankreichs" (und nicht nur
Frankreichs ) kennen zu lernen .

Man kann die Rechnung noch fortsetzen . Dem außerordentlichen
Zuwachs von 6 bis 7 Milliarden Mark (wobei etwa anderthalb Mil »
liarden als normaler Zuwachs in 2 Jahren abgerechnet werden sol¬
len ) , steht ein Ausfall von vielleicht zweieinhalb Milliarden im Ver -
kehr mit Deutschland und seinen Verbündeten gegenüber. Das min»
beste also, was Amerika über den normalen Friedensstand hinaus
an die Staaten unserer Gegner abführte , sind Erzeugnisse im Werte
von g Milliarden Mark . Dies ist, in einem einzigen Jahre , der
Tribut Europas an die Vereinigten Staaten .

Fast drei Viertel dieses gewaltigen Exportes , im Wert von drei
Milliarden Dollars (18,6 Milliarden Mark ) gingen nach Europa , und
zwar fast ausschließlich an die Länder des Vieroerbandes . England
allein bezog amerikanisch « Erzeugnisse für 1518 Millionen Dollar ,
Frankreich für 681, Italien für 271 , das europäische Rußland für 184
Millionen . Außerdem aber gingen an Ausfuhrwerten 733 Millionen
(Dollar ) nach Kanada , 188 Millionen nach Südamerika , 278 Millionen
nach Asien , 9g Millionen nach Australien, 44 Millionen nach Afrika.
Abgesehen von Südamerika und China (das nur mit 25 Millionen in
der Ausfuhrliste steht) gehört die ganze außereuropäische Kundschaft
ebenfalls dem Verbände unserer Gegner an . Somit hat Nie „Entente "
im Laufe eines Jahres für 3732 Millionen Dollar oder 15 .68 Milliar -
den Mark amerikanische Waren bezogen . Auf sie allein entfallen 85 v .
H . amerikansicher Ausfuhr .

Wer wird , fragt der Franzose, den „Hand -elskieg " führen ? Frank-
reich , das gegen Deutschland nicht aufkommen kann? Bei solchem Ver-
such wird es das englische Aebergewicht und die wirtschaftliche Allmacht
Amerikas fühlen. Heute kauft Frankreich täglich 10 Millionen Gra «
nqten von Amerika. Was wird es mich Friedensschluß von Hm kau-
fen müssen ?

Schon vor dem Krieg hat Europa nach den Vereinigten Staaten
verhältnismäßig weniger ausgeführt als um 1870 . Künftig . . .
wird Frankreich wenigstens seine Ausfuhr auf die künstlerischen Er -
Zeugnisse beschränken müssen . Dafür sind in der reichgewordenen
neuen Welt vielleicht noch Abnehmer . Denn Amerika, das sonst seine

die Nahrungsmittel knapp geworden, und selbst diejenigen, die sich
eines reichlichen Einkommens erfreuen , find bei weitem nicht in der
La .̂ e , alle ihre Wünsche zu befriedigen. Soll der Auxhungerung5plan
unserer Feinde zuschanden werden, dann gilt es, mit den Lebensmit¬
tel », sparsam zu « ir ^chafkn, und - jeder Verschwendung Einhalt zu
tun . Durch mchto aber kann dieses Ziel besser erreicht werden, als
wenn an Stelle der ungezählten EinzeWchsn mit ihrem Bedarf an
Materialien aller Arr große Zentralküchen treten , die die Speisen im
Großen fertigstellen. Der Vorteil des Großbetriebs bewährt sich auf
diesem Gebiete, und schließlich wird die hier und da noch vorhandene
Abneigung dagegen schwinden , und der Erkenntnis Platz machen, dafc ,
wenn wir durchhalten wollen, wir auch nicht vor Mitteln zurüäjcheuen
dürfen , zu denen man in normalen Zeiten nur sehr ungern greisen
würde.

Vermischtes .
— Nochtitz ( im Riesengebirge ) , >19. Ott . Bei dem Spar - und Aor -

schußverein Rochlitz wurden Unterschlagunge» des ehemaligen KaJ--
sierers und früheren Bürgermeisters entdeckt . Dadurch sind verschie -
dene Privatpersonen um rund lOOflGO Kronen geschädigt . Die Be-
trügereien reichen teilweise über 30 Jahre zurück. (B . T .)

F ch i s f s - ll n g l ü ck.
MTB . Stockholm , Z??. Okt . (Nicht amtlich.) Moldung des

Ritzauschen Büros . Aus Ilntersted wird mitgeteilt : Der VtoÄ-
holmer Dampfer „Alfhild " ist gestern während eines Sturmes
im Aalandsmeer gesunken . Die Besatzung von 10 Mann und
Zwei Frauen verließen de>, Dampfer in zwei Rettungsbooten ,
lvovon eines mit 6 Mann und zwei Frauen kenterte. Alle
Personen , ausgonommen eins Frau , die sich in da ? zweite Tost
rettete , sind ertrunken . Das zweite Boot traf heute früh bei
dem Unterstcd, Leuchtschiff ein . Ein Leichtmatrcse war tot , der
zweit« Maschinist wahnsinnig über Bord gesprungen.

Rohstoffe ausführte und Fabrikate einführte , ist durch den Krieg mit
einem Schlag zum überlegenen Industrieland geworden . Es braucht
Europas Maschinen nicht mehr ? es hat seine Ausfuhr an Werkzeug-
Maschinen , landwirtschaftlichen, Schreib- und Nähmaschinen, an Fahr »
rädern und Straßenbahnwagen verfünfzehnfacht. Aber Europa
braucht die Erzeugnisse amerikanischer Landwirtschast. Zwei Mil -
liarden blieb Europa vor zwanzig Jahren dem amerikanischen Han-
del schuldig . .Wieviel Milliarden werden es künftig sein ?

Wir Deutsche brauchen die Zukunft nicht ganz so düster zu sehe« ,
wie der Franzose. Gewiß hat Amerika vor dem kriegverwüsteten
Europa einen nicht einholbaren Vorsprung gewonnen . Aber d«n
stärksten Druck seiner Ueberlegenheit werden unsere Gegner spüren.
Auch wirtschaftlich ist Deutschland stark genug, um als Partner be-
gehrt zu sein . Auf welcher Seite : das wird davon abhängen , wie weit
sich einer oder der andere unserer jetzigen Feinde in den Wahnsinn
des „Handelskrieges " treiben läßt .

Nsneste Nachrichten .
8 Karlsruhe . 20 . Okt . Gestern abend gegen 8 Uhr sind bei

dem Gleisdreieck am Marktplatz 2 Straßenbahnwagen zusam -
mengestoßen. Beide Wagen wurden stark beschädigt , aber Nie-
mand verletzt. Beim Wiederzusammenkoppeln der Wagen kam
dann der Schaffner Vetter zwischen die Puffer , wobei er eine
erhebliche Schulterquetschung davontrug , so daß er in das städt.
Krankenhaus überführt werden mußte. — Das Vorkommnis
hat eine längere Betriebsstizrung zu Folge , da sich ein Spann -
draht der Oberleitung losgerissen hatte .

Berlin , 20. Okt . Der seit 20 Jahren mit der Erzherzo-
ging Dorothea von Oesterreich vermählte Herzog von Orleans
hat laut „Verl . Tagebl ." beim Vatikan Schritte unternommen ,
um vom Papst die Lösung der Ehe zu erlangen .

WTV . Bern , 19. Okt . Der russische Gesandte Bacheracht
ist gestorben.

Krisfkaften .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 1b 4 für Portoausgaben beigefügt werden.)

V. L. in D. : Ueber die Ausfuhr von Gänsen au» Bayern nach Ba >
den ist uns nicht bekannt. Sie müssen sich an der betreffenden Aus-
fuhrstelle in Bayern hiernach erkundigen. ( 1048)

v . G. in F . : Berzeichnisseder zwangsverwalteten Unter nehmungen
und Liegonschaftsbesitzungen feindl. Ausländer finden Sie m dem Bad.
Staatsanzeiger 1915. Ueber die Möglichkeit einer Vermietung von
solchen Hausgrundstücken erfahren Sie näheres durch das zuständige
Bezirksamt . ( 1042)

W. F . Kh «. : Von Ausfuhrverboten von Milchziege« ist tnw Vi»
jetzt nichts bekannt, möglich ist «in Aussuhroerbot im Amtsbezirk Pforz¬
heim. Auskunft hierüber erteilt Ihnen das dortige Bezirksamt. (1049) •

P . Br . Der deutfch -franz . Austausch von Sanitätsmannschaften ist .
wie Sie ans den Zeitungsnachrichten entnehmen können , im vollen
Gange und wird voraussichtlich nach einige Zeit dauern . (1050)

SB. SB. ; Wegen des schädigten Ofens können Sie dem Vermieter !
nicht sofort die Wohnung Wndigen. Dagegen haben Sie Anspruch s
auf Herstellung des Ofens , Weigert der Vermieter die Herstellung

'

trotz Fristsetzung , so können Sie diese auf seine Kosten vornehnien
sen und den aufgewendeten Betrag am Mietzins abziehen. (1051)

W . R . in B . Nr . 81 : Der Schadenersatzsuspruch der Fuhr »
halteri » -gegen den Besteller der Fuhre ist nicht begründet , der Be-
steller hatte mit der Fuhre nicht das Mindeste zu tun . da dt« Mhr -
halterin das Fuhrwerk , Knhbespannung und ihren minderjährigen
Sohn als Kutscher stellte. Wenn die Fuhrhalterin zur Bespannung
eine trächtige Kuh verwendete , so ist sie dafür verantwortlich , wenn
diese Kuh angeblich infolge von Ueberanstrengung verkalbt hat . (1053)

B . S . B . : Die Reichsgetretdestell« Berlin liefert das Weizenwehl
zu 38 .50 Mk.. Der Grundpreis für Weizenmehl beträgt 38.50 Mk.,
für Roggenmehl 34 . 50 Mk. Auf diesem Grundpreis darf der Kom-
munalverband für Verwaltung , Zufuhr usw . einen kleinen Aufschlag
berechnen . Der Kommunal verband Karlsruhe schlägt für sich 1 Aar ?
zu und die Mehlversorgung erhält für Zufuhr , Verrechnung, Zins -
verlust usw . 1 .20 Mk ., sodaß der Bäcker für Weizenmehl 40 .70 Mk, ,
für Roggenmehl 36.70 Mk . für 2 Zentner Sack bezahlen muß. (1054)

Frau H. in St . : Ueber die Eehaltsverhältnisse und Rebe»-
einnahmen der Schutzleute in Bruchsal erfahren Sie beim Bürg «»-
meisteramt Bruchsal Näheres . (1055)

Nr . 82 : Die Stiefmutter hat keinen Anspruch auf Kriegselter ».
g- ld. (1956) .

Kriegs - AU -erlei .
kt . König Georgs militärischer Spaziergang im Film . Den Lon-

doner ist jetzt Gelcgetihcit gegeben , ihren König Georg auf seiner,
von der Reklame herrlich herausgeputzten Frontreije zu begleiten .
Sie brauchen dazu nur i« das „Scala -Theater " zu gehen und in
dreiviertelstündiger Sitzung etwa 800 Meter Film an sich vorüber -
ziehen zu lassen . Die fünftägige Reise des Königs ist in 22 ver-
schiedenen Gruppen aufgenommen worden , und die Times versichern ,
daß selten im Kino so klare, scharfe Aufnahmen gezeigt worden find .
Die Bilder beginnen mit der Ankunft des Königs in Frankreich , wo
er die Vertreter des französischen Heeres empfängt und die Ehren -
wache besichtigt . Im Hauptquartier trifft er mit dem Prinzen vo«
Wales zusammen, und der Londoner Zuschauer kann mit Wohlge-
fallen zusehen , wie Vater und Sohn sich gerührt in die Arme sinke» .
Den Höhepunkt dieses ersten Teiles des Films bildet di« Zusammen¬
kunft des Königs mit PoinearS . Joffre und Hgig . Natürlich solltendie Engländer König Georg auch als „Heldenkönig" im Film kennen
lernen . Darum führt der zweite Teil auf^

das Schlachtfeld von Fri -
court , und der getreue Untertan erkennt mit Schaudern , daß währendder Besichtigung des Schlachtfeldes durch den König deutsches Granat »
feuer losgeht und die ekannten Sä/rapnellwölkchen sich zeigen, aller -
dings in weiter , weiter Ferne vom Standort des Königs . Ader
immerhin , der Boden , auf dem Seine Majestät steht , wevt viele
Granatenlöcher auf . d:r König klettert beherzten Schrittes in den
gro°- ten Krater hinuner , kann aber nur mit Hilfe eines Offizier»
wiedsr den Aufstieg aus der Grube bewerkstelligen" . Durch Fern -
gläser und ein Teleskop beobachtet Georg noch die Beschießung von
Poziöres und verläßt dann , sichtlich befriedigt , das Schlachtfeld.Das letzte Bild zeigt die Rückreise des Königs auf seinem Schiffe,das zum Schutz gegen die bösen deutschen U- Boote von zahlreichen
Zerstörern umschwärmt wird .

„Ziigeiid ". Der !: >- - '.'.jährige Junge einer bekannten Familie ist -
ein guter Schüler. Als Wm dezh^ lh vor kurzem vor der Versetzung der
Vater aus Scherz fragte : ..Na , Berte ! , ich habe gehört, «g hapere mit
Deiner Versetzung ", sagte er : „Geh ' Vater , so

'ne R«utermeldung ^
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Erfolgreicher Großkampftag an der Somme .
Bz . Berlin , lg . Okt . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Den am 18 . Oktober gemeldeten starken Teilangriffen ist nach

der Meldung vom 19. Oktober ein neuer , groß angelegter und mir
starken Kräften angesetzter Tnrchbruchsversuch gefolgt . Der wievielte
es in der langen Reihe der Sommeschlachten war , ist kaum noch fest-
zustellen . Eins aoe : sich wieder mit großer Bestimmtheit fest-
stellen , daß der letzte M '. jsenangriff für die Franzosen und Engländer
wieder ein furchtbares Blutopfer bedeutete . Je länger der Kamps
anhält , um so schlechter werden die Durchbruchsaussichten für die West-
mächte. Ihre Kräfte verbrauchen sich immer mehr, während zu ihrer
Verblüffung unsere Widerstandskraft , namentlich die artilleristische ,
immer größer wird . Der Angreifer hat heute natürlich eine ganz
andere Artillerie zu fürchten wie im Anfang , denn wenn wir auch
im Juli den Stoß erwarteten , so ging doch der Artillerie - und Muni -
tionsauswand der Gegner fast ins Maßlose . Ihre vorübergehende
Ueberlegenheit ist nun wieder ausgeglichen . Das englisch -französisch-
amerikanische Artilleriematerial und die Munitionsverschwendung
haben ihre örtlich beschränkte und nach oben begrenzte Höchstleistung
erreicht , und die Feinde sehen sich nun auch in dieser Hinsicht einem
gleich gut gerüsteten Gegner gegenüber , der im Niederhalten und Nie »

derkämpfen der unzähligen Angriffsbatterien mit Hilfe der Flieger -

beobachtung glänzendes leistet und Sturmversuche oft schon bei ihrem
Beginn im Blut der Angreifer erstickt . Der Bericht vom IS . Oktober
betont unser „starkes und gut geleitetes Artilleneseuer "

.
°Tus den

Berichten der Kriegsberichterstatter liest man die Deurung heraus -
lleberlegene , mindestens gleichwertige Artillerie hält den Feind im

Schach . Die Sommechlacht ist für die Westmächte lsängst als verloren

zu betrachten .
In schwerem Ringen ist der neue englische Durchbruchsversuch

nördlich der Somme zwischen Le Sars und Morval zusammengebrochen .
Von der Morgendämmerung , bei der der Masfenstoß begann , bis

zum Mittag hielt die graue Linie zähen Stand . Was durch das
deutsche Sperr - und Maschinengewehrfeuer bis an die eingeebneten
deutschen Gräben kam , holte sich im erbitterten Nahkampf eine blu -

tige Niederlage , oder wurde im Gegenstoß herausgeworfen . Unbe -
deutender Geländegewinn bei Eaucourt l ' Abüaye und Gueudeeourt
durch die Engländer , bei Sailly . ebenfalls nördlich der Somme , durch
die Franzosen und südlich des Flusses zwischen Biaches und La Mai -

sonnette ändert an dem schweren Mißerfolg der Gegner nichts . Die
Durchbruchsziele der Entente liegen noch in nebelhafter Ferne . Trotz
aller Bliltopfer sind sie für die Feinde unerreichbar .

An der Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern wurden nördlich von Siniawka feindliche Gräben auf dem
Westufer des Stochod genommen , russische Gardetruppen bei Dubnow
erneut unter stärksten Verlusten abgewiesen . An der Front des Erz -

Herzog Karl spielen sich augenblicklich erfolgreiche Kämpfe an den

rumänischen Erenzpäsien ab . die Beachtung verdienen , über die

näheres jedoch neck nicht bekannt ist . Die Siebenbürgischen Kampf -

Handlungen greifen somit auf die südlichste Ostfront bereits über ,
ein Zeichen, , daß sich die Kämpfe auf diesem Kriegsschauplatz an der

ganzen Ost - und Südfront planmäßig entwickeln . König Ferdinand
von Rumänien hat den Oberbefehl über seine gestimmten Streit¬

kräfte übernommen , nach dem berühmten Muster seines großen mos -

kowitischen Beschützers in dem Moment , wo es äußerst kritisch wird .
An dem Gang der Ereignisse wird dies aber nichts ändern , trotz der
geistigen Stütze , die ihm Frankreich in Gestalt des Generals Verthelej
sandte . Munition , Geschütze und Truppen wären ihm als Hilfe sei-
ner Verbündeten sicher lieber als ein geistiger Bormund .

Sarrails Anariff bricht sich wei ' er an dem Widerstand und der
ung ^schwächten Offensivkraft der Bulgaren . An der Cerna wird erneut
gekämpft . Die Angriffe der Sarailarmee sind , wie oine Wiener Mel¬
dung feststellt , auf dem toten Punkt angelangt . Die Serben , die sich
Monastir zurückerobern wollten , stehen nach ununterbrochenen . Tag
und Nacht währenden Kämpfen an derselben Stelle wie am 5 . Okto¬
ber . als ihr Bemühen einsetzte. Sarails Kräfte sind schließlich be-
schränkt . Nach'

chub aus der Heimat dauert , wenn er überhaupt bewll -

ligt wird , sehr lange . Die Kampfhandlungen in Mazedonien können
die Lage auf anderen Kriegsschauplätzen jedenfalls nicht maßgebend
beeinflussen . v

Zur englischer, Lebensmittels.
MTB London , 18 . Okt . Der „Nieuwe Rotterdamche Eouram "

meldet von hier Bei der gestrigen Eröffnung der Debatte über die
Lebensmittelpreise im Unterhans sagte der AebeUerpaneiler
Bctitc « , daß die Regierung im allgemeinen so zögernd eingcirctei
sei , daß die Interessenten im Stande gewesen seien , rechtzeitig Gegen -
maßregeln zu und daß die Vorteile , die vaz Publikum von
den Maßregeln der Regierung hätte haben können , auf Liese 2T3» >ie
weit gemacht woittn seien . Nichts habe die Menschen ; j s. he erbittert ,
wie d :e riesige » Gwinne , die auf Kosten der Armen gemacht worde -i
ieien . Barnes r-e ' langte die Festsetzung von Brotpreisen und tim ent¬
sprechende Milchzufuhr gegen einen vernünftigen Preis . Er erklärte ,
daß eine Vcrcin ' gnncz von Farmern im Westen Englands ihren Mit -
gliedern empföhle ' haÄe, die Milch lieber den Schwein ' » zu nerfiit -
tern , als au ' den Markt zu bringen . Ein Farmer in Ostengsand habe

jeSen Tag 30 Gallonen Milch weggeschüttet . Der Abgeoraneiz ver -
langte die Einführung von Strafen fiir derartige Fälle und die Er -
nrnnung eines Lebensmittelmimsters .

Der Präsident des Handelsamts , R »> nciman , behandelte in
seiner Antwort drei miteinander in Verbindung stehende Fragen ,
nämlich die Kontrolle über die Vorräte , die Preissteigerung und die
Benutzung der Handelsflotte für Kriegszwecke . Er sagte , die eigent¬
liche Ursache für die Preissteigerung sei, daß das Vsrbrauchsvermögen
des Volkes zugenommen habe , währe,rd die Produktionsq . ? llen wem -
ger ergiebig geworden seien . Er wolle von der Ernennung eines Le-
bcnsmittelministers nichts wissen . Das Eros der Kauffahrteiflotte
stehe unter der Kontrolle der Regierung . Nur eine kleine Zahl von
Schiffen beschäftigte sich noch mit der freien Frachtfahrt und von die -
sen verfrachteten nur ungefähr 60 Lebensmittel . Wenn das alles
bekannt wäre , würde die Erbitterung nicht mehr so groß sein können .
Auf jeden Fall müsse England vermeiden , sich in die Lage einer
blockierten Nation zu versetzen . Deshalb wolle er nichts von Brot -
karten . Fleischkarten oder anderen künstlichen Verfügungen hören , die
für diejenigen Menschen , die am wenigsten Geld zum Ankauf zu:
Verfügung haben , nur schädlich sein würden . Man müsse jede »Ra¬
tionierung " des englischen Volkes bei der Lebensmittelversorgung
vermeiden .

WTB . London , 19 . Okt . „Daily News " schreibt im Leitartikel
über die Unterbausdebatte über die Lsbensmittelfragr : „Diese Frage
sei von ausschlaggebender Bedeutung für den Ausgang des Krieges .
Die Deutschen rechneten auf den Sieg des Ausharrmngsvermögenz ,
Sie rechneten darauf oder hoffen , daß die Alliierten früher erschöpft
sein würden , als sie selbst, und man müsse offen zugeben , . daß sich
diese Auffassungen begründen ließen . Was die Lebensmittel und Gold
betreffe , so sei die Stellung der Alliierten vi>:l weniger sicher als mili¬
tärisch Die Alliierten können sich nicht , rat » . Deutschland , selbst ver¬
sorgen . Sie müßten den Krieg au,s der Eoldbasis führen , und an den:
Tage , wo sie das nicht mehr könnten , würden sie sich in Gefahr be-
finden . Ebenso ernsthaft sei die Lebensmi ' telfrage . Die Alliierten
seien von ihren überseeischen Lieferungen , und deshalb von den Trans -
portmitteln abhängig , und das Ziel des Feindes fei es . den verfüg -
baren Schiffsraum so zu vermindern , daß die Lieferungen nicht mehr
ausreichten .

»
WTB . London , 19 . Okt . (Nicht amtlich .-) Der Wei ?.enpreis er -

reichte gestern die außergewöhnliche Höhe von 66 Shilling pro
Quarter auf der Insel Wight und von 67 Shilling in Hitchin .

Aus dem Hauptausschutz dZ§ Ae chstages .
WTB . Berlin , 19 . Okt . Der Haupteusschuß des Reichstages be-

gann heute die Beratung der Ernährungsfrrgen . Das Zentrum be -
antragte die Vorlegung einer Statistik über die Zahl der beim
Kriegsernährungsamt und den Kriegsgesellschaften beschäftigten Per -
sonen , sowie über ihr Gehalt und ihre Konsession . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der Fortschrittler und Sozialdemokraten
angenommen .

Präsident v. Batocki erklärte in längerer Rede , bei Festsetzung der
Höchstpreise sei Vorsicht am Platze , da unangebrachte Höchstpreise die
Ware verdrängten . Ueber Art und Bestrafung des Wuchers schweb¬
ten Erwägungen . Die gesamte landwirtschaftliche Erzeugung sei
wunderbarerweise sehr hoch geblieben , trotzdem es an Arbeitskräften ,
Pferden usw . mangle . Eine Erhöhung der Höchstpreise könne nicht
bewilligt werden . Die Getreideversorgung verdiene alles Lob . Die
Fleischrationierung sei jetzt durchgeführt ; noch größere Schwierigkeiten
ständen der Rationierung von Butter und Milch entgegen . Auf Rück-
schlage müsse man sich gefaßt machen . Ein alle Nahrungsmittel um »
fassender Wirtschaftsplan sei bereits ausgearbeitet und werde baldigst
vorgelegt . Vor zu großem Optimismus hinsichtlich der Körnerernte
müsse gewarnt werden . Die lokalen Schwierigkeiten in der Kar -
toffelversorgung seien jetzt im allgemeinen überwunden . Der Kar -
toffelpreis sei angesichts des Ernteergebnisses sehr wohl zu verant -
worten .

Auf eine Anfrage , wobei gefordert wurde , daß die Bewohner der
besetzten Gebiete nicht besser gestellt sein dürfen , als die im Inlands ,
legte General v . Oven die Erniihrungsverhältnisse in den besetzten Ge-
bieten Nordfrankreichs dar und betonte , daß die Verpflegung dort ra-
tioniert und die Sätze nicht höher seien als bei uns . Ein Zentrums -
redner wandte sich gegen die Zentralisierung aller Kriegsgesellschasten
in Verlin . Die Sachoerständigkeit sei doch noch lange nicht in Berlin
zentralisiert . Der parlamentarische Beirat müsse in allen grundsätz¬
lichen Fragen gehört werden . Ein fortschrittlicher Redner verlangte ,
man solle endlich von dem Fanatismus der Zahlen abgehen uns den
Viehbestand nach den vorhandenen Futtermitteln einrichten. Der
Rindviehoestand sei jetzt höher al -? im Jahre 1912.

Der Präsident des Kriegser " i . .. rungsamtes von Batocki , wies dar -
auf hin , daß eine Verlegung des Sitzes der Kriegsgesellschasten aus
Berlin schon deshalb nicht ratsam sei , weil sie mit dem Kriegsministe -
rium eng zusammenarbeiten müssen . Bei einer Verlegung des Sitzes
in die Provinz würden die Klagen über » genügendes Zusammen -
arbeiten zunehmen . Es sei ? ' hoffen , daß die Rindoiehbeständc auf
grund der guten Futtermittel " - gut durchgehalten werden konnten ,
auch die vorhandenen Schwe ' könnten sehr wohl fett gemacht wer -
den . Ein nationalliberaler ' » ->ier bemängelte , daß die Kleinbauern
in dem Kriegsernährungsamt nicht genügend vertreten seien .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzcg haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , den nachgerannten Personen die untertänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver -
liehenen Auszeichnungen zu erteilen : für die Königlich Preußische
Rote Kreuz -Medaille Z . Klasse : dem Universitäts - Professor Dr . Al -
fred Freiherr » von Overbeck in Freib 'urg i . Schw ., z . Zt . in München ;
für das Königlich Preußische Verdienstireuz in Gold : dem Post -
sekretär Jakob Filsinger in Schönau , Amt Heidelberg ; für das Großh .
Oldcnburgische Friedrich August Kreuz 2. Klasse <rn rotblauen Band « :
dem Regierungsrat L . Ianzsr , Direktor der Rheinischen Ereditbonk
in Mannheim ; für den Kaiserlich Türkischen Eisernen Halbmono ^ -
weiß - roten Bande : dem Wilhelm August Ungerer , Kaufmann
Wiesbaden ; für die Kaiserlich Türkische Rote Halbmond - Medaille
Gold ; der Freifrau Marschall von Bieberstein in Neuershausen bei
Freibura ; für die Kaiserlich Türkische Note Halbmond -Medaille in
Silber : dem Generalleutnant ?>. D . von Voeckmann in Karlsruhe ;
für die Kaiserlich Türkische Rote Halbmond -Medaille in Bronze :
der Frau Generalintendant Sophie Vassermann in Karlsruhe und
dem Postsekretär Heger in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
S . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Telegraphensekretär August
Brandmeier aus Donaueichingen mit Wirkung vom 1 . November
d . I . ab — unter Ernennung zum Oberpostsekretär — eine Bureau -
beamtenstelle 1 . Klasse bei der Obttpostdirektion Karlsruhe zu über -
tragen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 5 . September d . I . den Iustizaktuar Karl Rosen ,
felder beim Notariat Weinheim zum Notariat Mannheim VI —IX
versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 29. Juli
d . I . den Bausekretär Friedrich Steinebrunner in Basel zur Zentri ^ -
Verwaltung versetzt.

Wasserstand des Rheins .
SchuKerinfel , 20 Oft . morgens 6 Uhr 2,25 m ( 19 . Okt . 2,10 m)
» ehl , 20 > Okt . morgens 6 Ülir 2,94 m ( 19. Okt . 2,94 m>
Maxau , 20 . Okr morgens 6 Uhr 4 69 m ( 19 . Okt . 4,74 m )

iO . Okt . morgens 6 Uhr 3,90 m ( 19. Okt . 3,98 m)
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Roman von Hör st Bodemer .
(21. Fortsetzung .)

Raffen wollte die Komteß Kaysersberg ein wenig ärgern ,
zum mindesten stutzig machen .

„Ich habe das Gefühl , Komteß , daß Sie bald , für immer ,
Petersburg verlassen werden !"

Er erreichte seinen Zweck , sie warf den Kopf in den Nacken,
sah in verwundert an .

. .Welch ein Gedanke ! Ich fühle mich in Petersburg äußerst
wohl ' "

. .Darnach wird nicht immer gefragt . Darauf schwören
möcht ich, Ihre Petersburger Tage seien gezählt !"

In der Welt der Diplomatie groß geworden , merkte sie , daß
mit dem beharrlichen Zurückkommen auf diesen Punkt , ein
Zweck verbunden war . Sie wurde fichtlich unruhig .

„Wie kommen Sie nur auf den Gedanken , Herr von
Rosten !"

„Oh ! Liegt der denn nicht auf der Hand ? Sie werden
heiraten ! Einen Landsmann na -türkich !"

Sie fühlte ganz deutlich , daß Rosten sie aufs Glatteis ge-
führt hatte . Daß dieser kleine diplomatische Schachzug nichts
anderes bedeuten sollte , als ein nicht mißzuverstehender Wink
— mit der gegebenen Schlußfolgerung : Wir sind ganz genau
informiert über das , was in der französischen Botschaft vorgeht .
Und wenn ihr denkt , wir sitzen da mit gebundenen Händen ,
während der Zar mit eurem Präsidenten das Todesurteil über
uns schreibt , so irrt ihr euch ganz gewaltig .

Die Komteß lachte, fragte:

„Vielleicht wissen Sie sogar schon , wen ich mit meiner Hand
beglücken werde , Herr von Rosten , Sie sind ja so schrecklich klug !"

„Ich weiß es nicht , Komteß ! DieMasie Ihrer Verehrer
zählt ja nach Legionen !"

Da machte sie ein ganz drolliges Gesicht, seufzte .
„Leider ! Leider ! Da werde ich wohl so lange wählen bis

ich graue Haare habe und dann will mich Keiner mehr !" Stolz
wandte sie den Kopf dem Juwelier zu , der in respektvoller Eirt -
fernung sich aufgebaut hatte . „Ist die Umänderung meines
Schmuckes beendet , Herr Maklakow ? "

Mit einer Verbeugung trat er drei Schritte näher .
„Heute Abend um neun wird er bei der gnädigsten Komteß

abgegeben werden . Die Aenderung ist ausgezeichnet gelungen !
Ein paar Kleinigkeiten sind noch in Arbeit !"

„Danke ! Das freut mich! Auf Wiedersehen , Herr von
Rosten ! Auf Wiedersehen , Baron Strahlentin !"

Beiden Herren reichte sie jetzt die Hand .
Der Juwelier geleitete die Komteß bis zu ihrem Wagen .
Dann ging der Handel weiter . Zehn Minuten später hatte

Strahlentin fein Geburtstagsgeschenk erstanden . . . .
Auf der Straße , auf dem Wege nach dem Restaurant , sagte

Rosten : .
„Die Komteß Hab ich sehr nachdenklich gestimmt ! . . . Aber

warum so schweigsam, Strahlentin ? "

„Ich habe dieses — „Rededuell " nicht so recht verstanden !
Daß ein tieferer Sinn aber hinter Ihren Worten lag , Hab ich
rausgefühlt !" f

»Das freut mich ! Ein tieferer Sinn lag wirklich dahinter !
Aber auf die richtige Fährte kommen Sie doch nicht ! Es ist
auch vorläufig nicht nötig ! Vielleicht reden wir später einmal
drüber ! "

Da fraß die Eifersucht an Strahlentin . Er wollte es Harm -
los sagen , aber doch kam es ihm gepreßt über die Lippen .

„Sie lieben die Komteß !"

„I —ch ? O nein ! Da sind Sie wirklich auf einer ganz fal -
schen Fährte ! Aber ein andrer tut 's ! Es ist ganz zwecklos!
Reden wir auch da nicht darüber !"

Strahlentin biß die Zähne aufeinander . Hatte er sein«
Gefühle denn so wenig beherrscht ? Oder konnte dieser Men -
schenkenner ihm durch die Rippen sehen? Weitere Worte über
die „Affäre "

, wenigstens jetzt, zu verlieren , war wirklich zweck-
los . . . . Da fing Strahlentin an von gleichgültigen Dingen
zu reden , auf die Rosten verständnisvoll einging . . . .

Die Komteß Dvsiree Kaysersberg war sofort nach Hause ße»
fahren , Falten auf der Stirn . / Sie kannte Nossens Art ganz
genau . Und hatte immer Achtung vor seiner großen , geistigen
Regfantkeit gehabt . Ihr Vater hatte sie noch besonders auf Rof -
fen aufmerksam gemacht . „Leg jedes Wort dem gegenüber auf
die Goldwage "

, hatte er gesagt . „Er ist der begabteste unter
den jungen Diplomaten Petersburgs . Wie er es anstellt , dahin -
ter sind wir trotz aller Bemühungen und enormer Kosten noch
nicht gekommen , aber er ist immer ausgezeichnet untcrrichtet
über uns !" . . . Also er wußte auch, daß ihr Vater mit dem
Präsidenten nach Frankreich zurückkehren werde . Trotzdem in
ihrem Hause noch kein Koffer gepackt war . Sonst war man
allerdings um diese Zeit längst auf dem Gute in der Champagne .
. . . Es war gar nicht anders denkbar , als daß gestern Henry
aus der Schule geplaudert hatte . Er war erst gegen Mittag ,
völlig verkatert , nach Hause gekommen . Und wollte heute
Abend wieder ausfliegen . Also gleich mit ihm geredet . . . .

(Fortsetzung folgt.)
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20. Oktober : Ein englisches Torpedoboot wird von uns kampsun -
Mig gemacht

1S1Z .
Zst. Ott »b «k Kamps« größeren Umfanges am Siqr Aus der L ^n-

z>" ! Balkanfrcwird der weichende Feind verfolgt.

fcnemiinm B?ckWgell , ZmOejeßmen e!c.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltoklaffen H bis X, sowie

Ernennungen , Versetzungen usw . von nichtetatmWgen Beamten .
Aus dem Bereich « des Ministeriums des Grohh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenfchaft verliehen :

der Maschinenschreiben Katharina Miihlfeld beim Notariat
Wanheim und dem Kanzleigehilsen Joseph Singer beim Amtsgericht
Ettlingen .

Aus dem Bereiche des Krohh . Ministeriums
de « Innern .

EtcitmL -zig angestellt als Schreibbeamtin :
Kanzleigehilfin Emma Metzger beim Ministerium des Annern.

Versetzt :
Schutzmann Hermann Müller in Mannheim nach Koi^ .anz.
Au » dem Bereiche des Grohh . Ministeriums

der Finanzen .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Vertragsmäßig aufgenommen:
als Lotomotivheizer: Johannes Meister von llnterichwarzach,

Adolf Greiner von Basel, Jakob Schellig von Heidelberg, Georg Men«
ges von Eberbach, Wilhelm Häberl« von Wenzingen , Johann Moser
von Eutach, Albert Flöscher von Oetlingen , Christian Renaler von
Windschläg , Karl Freitag von Karlsruhe , Joseph Futterer von Kappel-
rodeck . Alois Hofmann von Lauda , Ludwig Schmitt von Heidelberg-
Handschuhsheim, Friedrich Debold von Mannheim , Jakob Gumbert
von OberschafMufen, Christian Halzwarth von Steinsfurth , Wilhelm
Lohr von Eibratsweiler , Xaver Braun von Honstetten. Georg Busch
von Heidelberg, Richard Christ von Kippenhcim, Friedrich Kern von
Ortenberg , Franz Streit von Ottersweier , Friedlin Decker von Nie-
derfchopfheim , Philipp Adrlmann von Wertheim , Joseph Hofcrer von
Peterstal , Karl OSrecht von Renchen , Eugen Aichem von Markel -
fingen , Friedrich Müller von Oberweier , Markus Wiegele von llr -
lassen . Karl Bsnz von Grötzingen, Friedrich Hüzin von Bafel , Joseph
Beck von Stockach, Karl Theurer von Altensteig, Karl Holl von Achern,Oskar Bürgert von Offenburg, Heinrich Lechner von Unierzrombach,
Rudolf Ma ^er von Mannheim , Adam Hart von Lauda , Ludwig Koh -
ler von Kappelrovsî , Ludwig Eckerle von Steinbach , Emil Naudascher
von Ettenheem, Hermann Siebler von Nöttingen , Franz Ewadinger
von Frsiburg , Emil Link von Basel , Wilhelm Meyer von Weingar -
ten , Franz Hopf von Osfznburg, August Meier von Durlach, Hermann
Steinert von Mainz . Emil Stiirzel von Offenburg. Mathäus Kropp
von Bruchsal, Georg Weinacker, von KippenheimweiUr , Friedrich
Groh von Mannheim , Hermann Krus vpn Marlen , Georg Kalt von
Sulz , Alfred Erbacher von Hardheim , Joseph Rugel von Basel . Jakob
Nägele von Heidelberg , Franz Fischer von Ehingen , Karl Beith von
Lauda .

Zuruheg -setzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste :
Schaffner Anton Blum in Würzburg :
Bremser Michael Herr in Freiburg (Breisgau ) .

Entlassen :
Betriebsassistent Friedrich Eofsenberger in Ä«3jl ;
Schaffner Johannes Sauer in Mannheim ;
Bureaugehilfin Julie Pippig in Basel (auf Ansuchen ) .

Vadische Chronik .
: ) ( : Karlsruhe , 20 . Ott . Nach einer amtlichen Darstellung über

den Besuch der Höheren Schulen im Schuljahr 1915/16 waren die
Gymnasien besucht von 4354 Schülern (darunter 19k Schülerinnen ),
die Realgymnasien u . Realprogymnasten von 4795 Schülern (darunter
3S0 Schülerinnen ) , die Oberrealschulen, Realschulen und die Höhere
Bürgerschule in Hornberg von insgesamt 9439 Schülern (darunter
1244 Schülerinnen ) . Die Gesamtschtilerzahl aller dieser Anstalten
betrug 18 583 (darunter 1820 Schülerinnen ) . Die Höheren Schulen
für die weibliche Jugend waren von insgesamt 5520 Schülerinnen be-
sucht. Am Schluß des Schuljahrs 1915/16 wurden auf Grund der be-
ftandenen Reifeprüfungen an den Gymnasien ( Mädchengymnasium) ,
Realgymnasien oder Oberrealschulen 379 Schüler mit dem Reife-
zeugnis entlassen. Bei den außerordentlichen , Prüfungen erhielten
das Reifezeugnis bei den Gymnasien 86, bei den Realgymnasien 18,bei den Oberrealschulen 234 Schüler.

= Adelsheim , 19. Okt . Zu dem Raubmord bei Neunkirchen,
dem der Reisende Willhelm K«iehl von hier zum Opfer fiel,
kann der „Bauländer Bote" noch mitteilen , daß man annimmt ,
dah der Mord gar nicht an dem Ort . an dem die Leiche gefunden
wurde, vollbracht wurde . Wie die Sektion der Leiche ergeben
hat , soll dem Schlag, der den Hinterkopf zertrümmert hat , eine
Strangulierung Nuttels eines Frauenschals vorausgegangen
sein . Die Ledertasche des Ermordeten ist bereits in den An-
lagen in Mergentheim gefunden worden. Mit einer Ermor -
dung durch flüchtige Kriegsgefangene kann nahezu gar nicht
mehr gerechnet werden, lleber die zufällige Auffindung der
Leiche erfährt das Blatt , daß eine Frau aus Stuppach , die
Grünfutter holte , ihren Wetzstein im Wachbach nutzen wollte,
u. zu ihrem nicht geringen Schrecken zwei Fütze aus dem Wasser
herausschauen sah. Nachdem die Leiche aus dem Bach gezogen
war , machte man die Entdeckung , daß dem Ermordeten die gan¬
zen Hosen mit Steinen vollgestopft waren , deren Gewicht den
Körper herunterziehen sollte . Es ist ein ganz besonderer Zu«
fall , mit dem die Täter wohl nicht gerechnet haben , daß die
Leiche des Ermordeten so bald entdeckt wurde.

( !) Offenburg , 19. Okt. Der vor 13 Jahren verstorbene Rat -
schreibet Gas . Walter war ein großer Ceschichtsfreundund beschäftigte
sich hauptsächlich mit der Vergangenheit unserer Stadt . Sein lits -
rarischer Nachlaß ist jetzt von seinen Verwandten nach München g «»
bracht worden und diese sollen die Absicht haben , die Arbeiten des
Entschlafenen, die sich mit der Stadtgeschichte Offenburgs befassen ,der Stadt zum Geichenk zu machen . Unter den Hinterlassenschaften
Walters befand sich auch ein Plan der Befestigung der Stadt Offen-
bürg , in den Walter die Straßen mit den Zunfthäuser » und den An-
wefen der Adeligen eingezeichnet hat . Frau F . Vogel Witwe hat ihn
der Stadt gestiftet.

3 Freiburg , 20. Okt . Der Badische Landesverein der Frrandi «,
nen junger Mädchen hielt letzter Tage hier eine Tagung ab . in wel¬
cher die Vorsitzende Frau Pfarrer Schmitthenner-Wieeloch einen Be-
richt über die Arbeit der Badischen Bahnhvfomisslon gab . Solche Mis¬
sionen arbeiten in Freiüurg , Pforzheim. Heidelberg, Karlsruhe .Mannheim , Waldshut , Singen und Weil-Leopoldshöhe . Frl . Behrens
von Frankfurt sprach dann Wer die Bahnhofsmission und ihre Auf-
gaben. Weiter befaßte sich die Tagung mit der Stellenvermittlung

und der Dienstbotenarbeit . Es folgten weitere Vortröge von PfarrerSteinmann aus Durlach über die Mitarbeit in der Jugendfürsorge und
von Frl . Drnzel aus Darmstadt über den Ausbau der Freundinnen -
Arbeit.

St . ©«orgeit (Schwarzwald ) , 19. Okt. Es ist gewiß ein seltener
Fall , daß bei einer Kompagnie sämtliche Mannschaften mit dem
Eisernen Kreuz ansgczeichnet sind . Dieser Fall trifft bei einer
Sturmkolonne im Westen zu, deren Führer Leutnant Bäuerle von
hier ist . Vor einigen Tagen erhielten lt . „D . T .

" anläßlich eines
wohlgelungenen Angriffs auf ein stark befestigtes französisches Werk
weitere Mannschaften der Kompagnie das Eiserne Kreuz 2 . Klasse ,
so daß mit diesen die ganze Mannschaft der Kompagnie dasselbe be¬
sitzt, während der Führer schon vor längerer Zeit das Eiserne Kreuz
1 . Klasse bekommen hat . Der Angriff war so gut vorbereitet , daß
bsi der vollständigen Sprengung und Vernichtung des Werkes, bei
der eine Anzahl Gefangene gemacht und eine Anzahl Feinde getötet
wu. :n , die Kompagnie keinen einzigen Verwundeten oder Toten zu
beklagen hatte .

Donaueschingen. 19 . Okt . Der Fürst und der Prinz Max zu
Filrst<ml>erg waren kürzlich auf Befehl d ? 3 Käsers im Großen Haupt «
quartier . Bei diesem Anlasse überreichte der Kaiser dem Prinzen
Maz das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

: : Rsdolfzcll , 19. Okt. Ein hiesiges Blatt berichtet von einer
fatalen Verwechselung, die sich an der Schweizer Grenze zugetragen
hat . Im Morgennebel sahen Angehörige der Grenzwache etwas Ver-
dächtiges. Auf ihren Anruf erhielten sie keine Antwort . Darauf
schössen sie und trafen einen Ochsen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 20. Oktober,

Vorsicht bei Gespräche « .
Es kann nicht nachdrücklich genug zur Vorsicht bei Gesprächen

gemahnt werden. Trotz der vielfachen Hinweise in der Presse, trotz
aller durch Anschläge allerorten , werden immer noch unvorsichtige
Gespräche , in Eisenbahnwagen , in Hotels , Restaurants und auf der
Straße geführt.

Eine ganz besondere Verantwortung nehmen die im Auslande
reisenden Deutschen auf sich , da dort naturgemäß die Gefahr , daß
unüberlegte Aeicherungen von feindlichen Agenten erlauscht und ver-
wertet weiden , viel größer ist, als in der Heimat. -In erster Linie
ist Zurückhaltung bei Erörterung militärischer Dinge unbedingt zu
fordern , aber auch bei Gesprächen über wirtschaftliche Angelegenheiten
ist Vorsicht geboten ; jedenfalls find alle Aeußerungen zu vermeiden,
welche llebertreibungen enthalten oder zu falschem Vorstellungen
führen könnten.

Reisende im Ausland haben die Beobachtung gemacht , daß viel»
fach Persönlichkeiten auftauchten, die sich bei Unterhaltungen Deut -
fcher Notizen machten. Die Agenten unserer Feinde haben ein In »
teresse daran , ihren Auftraggebern möglichst Nachrichten zu übermit -
teln , die ihnen angenehm sind . Daher werden sie alles Erlauscht:
übertreiben und aufbauschen. Daß durch die entstellten Nachrichten
die Widerstandskraft des Feindes gestärkt wird , kann keinem Zwei-
sel unterliegen . Dabei ist die Verbreitung solcher falscher Gerüchte
um so ärgerlicher , als wir in Deutschland tatsächlich War nicht im
Ueberfluß leben, aber doch die sichere Zuversicht haben können, daßwir mit unseren Vorräten durchhalten ' werden.

□ Der Erohherzog hSrte gestern die Vorträge des Ministers Dr .
Freiherrn von Bodman , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

--- Badens Beteiligung an der 5. Kriegsanleihe. An dem
großen Erfolg der fünften Kriegsanleihe ist Baden , wie das
Finanzministerium festgestellt hat , wieder in hervorragender
Weise beteiligt und zwar mit einem Gesamtbetrag von 406,3
Millionen M . Durch die Sparkassen, Banken und die Reichs -
bank wurden Zeichnungen im Gesamtbetrag von 372 661 200 M.
(gegen S8V 910 800 M . bei der 4 . Anleihe ) , durch die Poststellen
solche von 4 669 400 M . (gegen 7 456 600 M . bei der 4 . Anleihe )und durch die Kreditgenossenschaften Zeichnungen im Betrag
von 28 093 300 M . (gegen 30 095 800 M . bei der 4 . Anleihe )
vermittelt . Die Zeichnungen übersteigen den nach der Be-
völtcrungszahl sich berechnenden Anteil von 3,3 v. H. um 54,8Millionen M . oder 0. 6 v. H.

--- Festsetzung von Kursen der zum BLrseichandel zugelassenen
Wertpapier « . Der Bundesrat stimmte dem Entwurf eines Gesetzesüber Festsetzung von Kursen der zum Börsenhandel zugelassenen
Wertpapiere zu . Dem Bundesrat soll die Befugnis übertragenwerden, für die Veranlagung der Besitzsteuer und der Kriegssteuer ,die Kurse der zum Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere auf den
31. Dezembeer 1916 festzusetzen. Weiter soll der Reichskanzler ermäch -
tigt werden, die vorläufig festgesetzten Kurse bekannt zu machen .
Weicht die endgültig » Festlsetzung durch den Bundesrat von der vor-
läufigen Festsetzung ab , so ist diese Abweichung bis spätestens 15 . Ja -
nuar 1917 bekannt zu machen .

Die rechtlichen Ansprüch« an Angehörig« von Kriegottilneh -
mcrn . Die tiefen Wunden , die der Krieg unserem Volk« schlägt, nach
Kräften zu heilen, die Angehörigen unserer tapferen Kriegsteilnehmervor Not und Entbehrungen zu bewahren , und ihnen in schweren Stun -
den mit Rat und Hilfe fördernd zur Seite zu stehen , sind Aufgaben,vor die sich in dieser ernsten Zeit , Reich , Staat und Gemeinde in ersterLinie gestellt sohsn, wobei ihnen die gemeinnützige Tätigkeit privaterVerbände und Vereine helfend zur Seite steht . Lebhasten Anklang hateine kleine Schrift gefunden, die berufen erscheint , einem besonders her-
vorgetretenen Bedürfnis entgegenzukommen . Sie führt den Xitel : '
„Welche rechtlichen Ansprüche haben die Angehörigen unserer Kriegs -
tetlnehmer ?"

, und gibt ein? knappe , übersichtlich? Zusammenfassung der
gesamten Bestimmungen über die Unterstützungen der Angehörigen
von Kriegsteilnehmern , und über sonstige Zuwendungen , die in bestimm -
ten Fällen gezahlt werden können , und belehrt vor allem auch über die
Wege , auf Vetren die Ansprüche bsi den zuständigen Stellen geltend zu
machen sind. /Der Preis des praktischen Hestchens , dessen Reinertragder Unterstützung deutischer Kriegsgefangener zugute kommt , beträgt
nur ig Pfennige . Der Vertrieb der Schrift hat für das Grohherzogtum
Baden der Badische LonSevverein von » Roten Kreuz in eigenen Ver-
lag übernommen. Die Schrift kann von der Depot-Abteilung Karls -
ruhe , Stefamenstrahe 74, bezogen werden .= Nach d«r Bundesratsversrdnung über d«n Berkehr mit Leim
haben die Besitzer und Verbraucher von Leim (Lederleim , Hasenleim,
Knochenleim, Mischleim) ihren Bestand und Bedarf , anzumelden . Die
Meldungen find auf den vom Kriegsausfchuß fiir Ersatzfutter , Ver-
lin , ausgegebenen Vordrucken zu erstatten , die bei den Handelskam-
mern und Handwerkskammern , sowie bei den Fachvereinen zu be-
ziehen und ausgefüllt an sie zurückzugeben sind . Unter den mit der
Weitergabe der Fragebögen beauftragten Fachverbänden sind u . a.
zu nennen : der Berein Deutscher Papierfabrikanten : der Bund Deut -
scher Vereine des Druckgewerbes, Verlages und der Papierverarbei -
tung : der Kriegs^usfchuß der deutschen Baumwoll -Jnduftrie ; der
Wirtschaftsausschuß der deutschen Wollindustrie ; der Wirtschaftzaus -
schuf; der Deutschen Textil -Dercdelungsindustris ; der Leinen-Kriegs -
ausschuß ; der Rcichsverband des Drogen - und Chemikalienfaches:der Verein Deutscher Großhändler der Nahrungsmittel - und ver-
wandten Branchen usw . Die Meldepflichtigen, die ihre Meldung noch
nicht erstattet habe«, werden hiermit nochmals auf ihre Pflicht auf-

merkfam gemacht . Besonders wird darauf hingewiesen, daß auch die»
jenigem zur Meldung verpflichtet sind , die ihren Bedarf auf läng ««
Zeit gedeckt haben . Unterlassung der Meldung wird bestrafte

— Die Schuhflickwerkstatt des Frauenvereins . Anfangs diese »
Jahres hat der Badische Frauenverein in einem Hause der Zährin »
gerstraße mit zwei Arbeitern eine Schuhflickerwerkstätt« eröffnet.
Jetzt sind dort 26 Arbeiter in Tätigkeit , von denen in einem Tag «
durchschnittlich 100 Paar Schuhe wiederhergestellt werden , an einem
Tage konnten sogar 228 Paar Schuhe abgegeben werden . Ende de»
Monats September wurden 12 000 Paar Schuhe geflickt . An Ar-
beitslöhnen find wöchentlich 18V0 ,Ä auszubringen . Das Leder, da»
vorarbeitet wird , belauft sich auf 100 Kilogramm in der Woche .

tfc Ganz wi» bei uns . Bon amtlicher Seite geht dem „Schwäbisch«»
Merkur" in Stuttgart die sehr beherzigenswerte Aussassung zu , die
auch für die Karlsruher Geltung haben kann : Als am Donnerstag , dea
12 . ds . Mts ., nachmittags kurz nach vier Uhr, der Bevölkerung vo«
Stuttgart die wiederholt öffentlich bekannt gemachten Zeichen für
„Flicqerdecknng " ( Sirenen und Kanonenschläge ) gegeben waren, zeig»
ten sich nach kurzer Zeit zahlreiche Neugierige , besonders viel weih-
Ii che Personen , in der leichtsinnigsten Weise auf der Straße . Wenn in
dieser Zeit plötzlich die schon in ziemlicher Nähe gemeldeten Flieger
über Stuttgart erschienen , und Neugierige von Bombensplittern oerletzt
worden wären , so hätte die volle Verantwortung diese Personen selbst
getroffen, die trotz aller öffentlichen Vorsichtsmaßregeln und War -
nunFTN Ihr Leben ohne Rücksicht auf ihre Angehörigen ganz nutzlos den
schwersten Gefahren aussetzen . Dabei muß noch bemerkt werden, daß
sich niemand , auch bei klarstem Wetter und hellsten Tageslicht darauf
verlassen kann, daß er die Flieger noch rechtzeitig bemerken werde, denn
diese erscheinen manch-mal in solcher Höhe , daß sie von unbewaffnetem
und ungeübten Auge kaum erkannt werden können. Auch sind sie nicht
mehr zu hören, sobald der Motor abgestellt ist .

2 Das Residcnztheater, Waldstraße 30, bringt für Samstag , 21..
bis einschl. Dienstag . 24 . Dtt . , wieder eine Erstaufführung : „Die Räu -
berbriiut "

, tragische Posse in 4 Akten , in der Hauptrolle : Henny Por -
ten , eine der erfolgreichsten Filmkünstlerinnen unserer Zeit . Das Stück
ist ein liebenswürdiger Ulk, ein Scherz , hinter dem recht viel Leben »-
lehren stecken . Durch den parodistischen Anstrich , auch im Spiel , wird ,dem ganzen ein höherer Wert gegeben , und es vär ^ schade , renn «*
auch nur einen gäbe , dem der Humor dieses Films nicht aufginge.
Ferner bringt das Programm ein Drama „Der Krieg brachte Frie »
den "

, das eine Begebenheit aus der heutigen Zeit bshandelt, in S
At^en , in den Hauptrollen : Rofel Orla und Manny Ziener . Eine
wohlgelungene Naturaufnahme von Eisenach und die neuesten Kriegs-
bilder vervollständigen den vorzüglichen Spielplan .

III . .. l | J Sgl
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebot «.
19 . Ott . : Emil Schleifer von hier , Kaufmann hier , mit Wilhelinin «

Schachtele von Durlach: Adolf Jäggl « von Herrenberg, Elektromonteur
in Herrenberg mit Maria Maier von St . Georgen ; Peter Rumpf vo«
Mannheim - Neckarau , Maschinist in Mannheim -Neckarau , mit Fran »
ziska Glaser von Mannheim - Neckarau .

' Eheschließungen,
19. Okt . : Hermann Rosenkranz von Barmen , Metzger in Wiesba -

den, mit Wilhelmina Baum von Gondelsheim; Paul Stiller von Bres »
lau , Koch in .Kaiserslautern , mit Elisabeth S ««l von Winhöring ; Jo -
Hannes von Kinkel von Mannheim , Dr . phil. Professor hier , mit Heb-
wig R ««ther von Pforzherm-Brötzingen.

Geburten . (
IL Okt . : Helmut, Bater Johann Machter. Mechaniker. — 13. Okt . :

Paul Ludwig, Bater Dominikus Schleicher . Heizer : Erich Jakob, Bater
Moritz Levi . Kaufmann . — 14 -Okt . : Friedrich Wilhelm . Vater Willi -
bald Holl, Installateur : Hildegard , Vater Karl Hoelemann. Kauf»mann : Jnyöburg Gertrud . Vater Julius Rabolt , Schreiner -, Adelheid
Gisela, Vater Bernhard Schenck , pratt . Arzt ; Friedrich Eberhard An-
droas Wilhelm Albert , Vater Walter Brandl , Hofvikar. — IS . Ott . :
Erich, Vater Johann Schopp , Glaser ; Gertrud Luise, Bater Karl Herr»
mann , Rangierobmann . — 16 . Ott . : Elfriede Ereszentia Luise, Bat «r
Stefan Köhler, Betrwbs -Jngenieur .

Tod«sfäll «.
18 . Ott . : Georg Riihm, Kircheickiener . Witwsr , alt 66 Jahne . — 19.

Ott . : Stefanie Rothardt , ohne Gew., ledig, alt S6 Jahre .

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
Freitag den 20. Oktober

Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für
Körper und Nerven . Sanatogen schafft einen Kräfte¬vorrat , aus dem jeder Mehrverbrauch an Körper »und Nervenkraft ersetzt werdan kann . So bietet esalso auch für unsere Im Felde stehenden Krlcffereine unv «ri? letchlich « Möglichkeit mr Erhaltungder Gesundheit und Widerstandskraft Sanatogen -
Feldpostbrief - Packungen in allen Apotheken und
Drogerien . Die Sanatogen - Werke , Berlin 4L L/fa,Friedrichstr . 231, versenden kostenlos aufklärende

Schriften über :
Sanatogen als Kräftigungsmittel

1 . bei Nervenleiden
2. bei Rekonvaleizena ; und Schwäche¬

zuständen aller Hrt
3. bei Magen- und Darmleidea
4. bei Lungenleiden
5. bei Bleichsucht und Blutarmut
6. bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8. bei Ernährungsstörungen ^ferner y. Merkblatt für wendende Mütter und fz

Wöchnerinnen.
Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange «ny ■ -j

Gratisprobe von der obengenannten Firm*-
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Mode - Haus

" 420 145 Kaiserstrasse 145.

Für die nasse und kalte Jahreszeit :
Damen -Mäntel SSi *

,
"* " ' 81 »» Damen -Mäntel f<™ , , .n». . . 23 »»

Damen -Mäntel 48 »» Damen -Mäntel 34 #»

Damen -Mäntel 62 »» Damen -Mäntel 49 »»

Damen - ßegenschirme
noch zu sehr billigen Preisen .

Bora - tan - und M - Hiite
'
Ä»fSr ( 1 Damen - ü.

™

Kolonialwaren- u. WeingroDhandlung
Telephon 741 .

2rt «i!5!irt Barok -Gchränke . iL
uHÜH " Biedermeier - Kom -

mööchen , kirschb. , 1 II . Koni »
rnödcheri. nutzb ., zu verkaufen .
« . FrledrichSplatz -S
^>n - und Verkauf . B35227

Zu verkaufen
1 gittert . kl. Herd , l gutert .
II. eis , Ofen 1 eis . Waschfrau .
B85202 C? isenlol >r » r . L» . III .

Schöner Umbau obne Sofa ,
pol . Kommode , Waschkommode
M .Holzplatte . ält . Ltür .Schrant
28 Jt . Schreibtischstubl . Küchen¬
tisch u .verschied . 8 . örsmI . Fried -
ricbSBlafe8 , An - u Verls .

Oer iglich« Andrang beim Ver¬
kaufe vc : Kartoffeln in unserer Filiale |
Amalie * strafe Nr . 27 , veran - j
lasst uns, gegen das Ansammeln der i
Käufer vor dem Ladenlokale , folgende
Massregeln zu ergreifen . Von Samstag ,
den 21 . Oktober ab , an diesem Tage i

[ nachmittags ron 2 —4 Uhr, werden
| wir unseren Kunden in der obigen
Verkaufsstelle , regelmässig Nummern

| verabfolgen lassen.
Der Zeitpunkt, an welchem die j

Nummern eingelöst werden können,
wird jeweils in den hiesigen Tages -

| zeitungen bekannt gegeben .
Im Interesse einer raschen Ver- j

abfolgung der Kartoffeln bitten wir |
| das Geld abgezählt bereit zu halten . [
[ Branchen um Bereitstellung Ton Kar¬
toffeln können nicht mehr berück- 1
sichtigt werden.

MM" Ein Pfund Kartoffeln kostet |
5 7« Pfennig«. 11433

MUSiWriDlii
lWolf ) Rüde . 1 ' /. Jabre . sehr
guter Wach« u . Begleitbund ,
ü . ein schöner Pfetter - u . Salz -

Schnauzer « Ä »
prima Rattenfänger , billig zu
»erkaufen . (S . Rnpp , Krieg -
ftrnpt 60 , ? . ßt . - W .WJyfl

Schlosser , Schmiede ,
Arbeiter

fiir Dampfkesselmontage auf längere Zeit bei gutem Lohn
stellt . w

Monwge ! eiter Sprengel ^
B3WS8 Städt . Elektr - Wert . Rheinhafen .

Neuphilologe , wird an eine
höhere Lehranstalt c, esuchi .

Seeheim , a . d. Bergstraße .
Die Leitung :

4162 « Tttrck .

n

. Erster Jtiidieitrfjef .
I „ Hoteidrener .

» Htlfettfräulei «
HanS » und Küchen »

Mädchen sucbt sofort 11431
Josef Woifarth ,

Herrenftr . 87 , gewerbsmäßi¬
ger Stellenvermittler .

durchaus selbständig , findet
dauernde Beschäftigung

Gebr . Ilinamelheber ,
Möbelfabrik .

<336081 Krieastr . 85 .

Richaril Haas
Hirschpr . 81 . - - Telephon 58«?

Middret - , Mch .- ßeBgel -
und Eisgrchhüiidwg

^ empfiehlt

Prima

Fettgänse
per Pfd . Mk . 4 .-

Bratganse
11480 Mk . 3 .50

Enten , Hahnen,
Suppen -Hühner.

Mer würde einem jungenw Manne , dem Gelegenheit
u-boten ist , ein Geschäft seines*- * - a käuflich zu erwerben

4 r*
geboten
« adjeS

10

zu mäßigem Zinsfuß leihen .
Angebote erbitte unter Nr .

B35235 an die GeschästSstelle
der . Bad . Presse " . SU

Schöne schwarze
Salon -Einrichtung

i \ n kaufen «« luchs

grauer 1 ilititMlel .
Angebote unt . R^ BMvian

dieGeschästSst . d . ..Bad .Presse - .

Gold - und
Silbertrelse «

zu höchsten Preisen kaust -

tftsssm !

Ein gut erhalt . , gebrauchter

Teppich
Größe nicht unter L X 2 .60 m,
zu kaufen gesucht . Gest . An -
geböte richte man mit PreiS -
gngabe unter B35LU4 an die
GeschästSst . der „ Bad . Presse ' .

*riäSS5 &&ue!
bereits öjührio
geeignet . zum Reiten ü.
steht zum Verkauf

Sckiühenstrahe 5 » .

ayren ,
11438

Berkaufe 12 St . gebr . Betten
ö St . Schränkevon 16 jt an

von 20 M an ,
9£adittifdie , 2 *%. «wwm .wv »»,
2 große Spiegel , eis. Kinder »
bett , sehr billig . Ruf , An - und
» erkauf , Kronen str . it .

einige Wasch, u .
Tt * Kommoden ,

Herrenfahrrad , sehr gut ,35 Mr ., Damenrad , wie neu .
billig . Abzugeben ©352SQ

Sciijtheiistr . Rji , Htb . part .
1 poliert .

138 cm In .,
event . als _
1 Lieg - n . 1 Sitzbadewanne , 1
holz . Waschzuber . 110 cm lg .,
1 Bettrost . 176X104 , 1 Nacht -
stuhl , 1 Bücheretagere u . ver¬
schied . bill . ahzug . Ruf , An - u .
Berkauf , Kronenstr . 1 . V»W .' . l

, so gut wie
. . » neu 80 äJik. jjuverk . SchU^ e itfti . 53 . Hth . I .B^ «

KÄMÄ . KiMmm
zum Liegen und Sitzen billig
zu verkaufen . B35i7,ü

Veilchenstrafte IN U .
Revetier - BMole mit Tasche

billig abzugeben . - '
' lornttr . 4« ."2. St .

Mzugeben .
V Wa ldhsrnstr . -IG, IJ .

i '« K'juolam >?c . Kinderlieg -
!"ortf [cu l>. zu vert . v . Sonntag ,^ o >» miss. - Gesch.. Lessingsir . 17 .

Herren » u. Damenfahrrad
zanz . billig abzugeben .

Zaldhornstraße 46. v .

auf feine gewichste und po-
lierte Arbeiten find , dauernde
Beschäftigung bei 3385Q30 .6 .2
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik , Kriegste. 25 .

Schreiner .

Maschmembeiler .

i rtiivl <Rahm «» macher >
suchen wir zum sofortigen Ein -
tritt . 113S4

Markstahler & Barth.
Bau und Möbelfabrik ,

» arlstr . « 7. 4 .2

Schlosier
tüchtiger , für Gitterarbeit wird
sofort gesucht . :

Lndwift Krl
Veilchenstr

11361.2.2

ie

Obersäger
sowie ein

Säger
werden zum sofortigen Ein
tritt gesucht . 4lhga .3,l

Uk . C . Burkhard ,
Sägewerk . ,

9tic ?eru bei 'lifo .- itieim .

Heizer Gesuch
Wir suchen zum möglichst

sofortigen Eintritt einen äl¬
teren , erfahrenen , militär »
freien Heizer , welcher mit der
Bedienung von Schrägrost -
u . Wanderrostfeuerungen ver
traut sein muß .

Bewerbungen mit Lohnan
sprüchen und Angaben des
frühesten Dienstantrittes
Leugn -Sabschriften sind einzu -
reichen an 41V ?aL. l
M -ischts EleKtchiWuierli

Pforzheim .

Mann sofort qesuckt 5ur
Ausführung von So0 qm
GrK !ut - K ! einpßasler
in Bogen form . . B3SLL1.

Schäffer & Cie .
Neubau Murgbrücke , Rastatt .

In dauernde und lohnende
Stellung suchen wir für sofort
u . später einige tüchtige 4154a

Hol ; »

Bildhauer .
Sgdd . Möbel -Industrie
P)ebr . Trefz >ier . Nastatt .

Mehrere tüchtige
i Handsormer

Kernmacher
auf Grohstück

Fadrikmaurer
Heizer

sowie

Hilfsarbeiter
jeder Art

finden fof . dauernde « .
lohnende Beschäftigung

MsschineiifaSrik kritzver
A .. G ., 4120a

Durlach .

^ rmdchi ,
welch , in Buchsührung , Steno -
graphie und Schreibmaschine
bewandert ist , auf 1 . No-
vember gesucht . Solches aus
der Berficherungtbranche be-
vo» ugt . 11418 .2 .1

Schriftliche Angebote an
SllSdirelitm C o . Müller .
Karlsruhe , friede » stras -e 18.

Fiei ^ . Mädchen ,
welches schon gedient hat , »
alle häusl . Arbeiten verrichte
kann , wird auf 1. Nov . gesucht.

Scheuble , Noonstr . 31, II .,
Eingang links - B3G211

Tüchtiges , tinderl . B » ,«

Mädchen
in gute » Haus gesucht .
^ r « u Kittel , Am Stnd ' garte « 1.

Tücht. Mädchen
gesucht , das selbständig kochen
kann und - in besserem Hause
gedient bal . 11421

fftau O . Gugeuheim ,
?Äeinbren » eiftr . Vi . part .

iger lajtftiniil
mit guten Zeugnissen für
Dauerstellung gegen hohen
Lohn zum sofortigen Eintritt
gesucht . 11400 .2,2

Bad . Graphitwerke
Karlsruhe -Rheinhafen .

Nördl . Uferstr . S.

Kräftige

gesucht ! "im

August u. Emil Nieten.
Zu melden auch in unserem

Stadtkontor . Kaiserstr . 118 , Ik.

Kitschtr gesucht.
Ein tüchtiger Kutscher bei

guter Bezahlung kann sofort
eintreten bei

Carl Aiukelttein »
11432 « » » » euftr . 5».

Znverlässiger , militärfreier

Fuhrmam
sofort gesucht . 11363

I . Jttmaun Nachf .,skarl - Kriedrichstr . 24.

HilssaMtt
I finden dauernd «
140000 Veschaftiguug .

Mtlki Pnnh
Ettlingerstrahe 65.

Braves , M . lidjen
für Haushalt sofort gesucht .
B »? ? Wächter , Viaiserallee V .

TMlizes MKcheii
kann sofort eintreten . 11391
2 .2 Hirschstr . » I . Haas .

Fleißiges , zuverlässiges

MKSchen
11486

aufsogleich oder später gesucht .
Körner , Klnuprechtftr . 15.

9S >miu * m 3 sreundltch
Zimmer ZM ..
zusammen sofort zu ver »
mieten Zirkel IN , 3 . Stock .Kaufmann

35 Jahre alt . mit verschiede-
nen Branchekenntnissen , suckit
Stellung . Ana . u . Nr . B35180
an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Gut möbliertes Zimmer
'

mit Klavier billig zu bermie «
ten bei Frau Schulz , Kaiser«
Allee Nr . 69. III ., r . B35181

Gut möbjiertes Limmer
mit besonderem Eingang , auf
sofort oder später zu vermiet .

Kaiserstr . 79, 1 Treppe .
Fräulein , Ende 30 I ., sucht

Stelle als Haushälterin bei
alleinst . Sit . Dame od . Herrn .
Ist in allen häusl . Arbeiten
gut erfahren . Eintr . 15 . Nov.

Schriftliche Angebote an
W e tz e l , Karlsruhe . BrahmS -
straße 5 . « 35058

Zwei möbl . Zimmer lEck»
zimmer mit Balkon ) , eventl
3 Betten, u. Küchenbenützung
bei Witwe ohne Kinder zu
vermieten , yorkstraße Nr . 17.
2 Treppen . B35i42Fritwlein , ' « C

gut bewand . in Stenographie
und Maschinvischreiben , sowie
Kenntnisse der ameris , p . dop-
Velten Buchsühr ., sucht An »
fnngsstelle a . Büro u . Kescheid .
Ansvr . AngeK. u . Nr . BJ521L
>?n die ..Bad . Pri -sse ' erbeten .

Hübsch möbl. Zimmer mit
kleltr . Licht sofort od. l . Nov.
an geb. Herrn zu vermieten .
» 35 (176 Erbvrinzenstr . 22, I.

Schön möbliertes Zimmer ,
auf Wunsch mit guter Pen -
sion , zu vermieten . B35020

Bernhardstr . 8, 3. Stock, IIS .Verkäuferin , welch-- schon
läng . Zeit in einem Geschäft
tätig war . sucht s» f . Stell, »,?.

Angebote unter Nr . B3515SJ
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Gut möbl . Zimmer , nach
Straße u . Hof gehend , sind mit
oder obne Pension zu vermiet .
B«^ 5 .2 SoNenstr . , 3 , 1 Tr . .

Zuverlässige Kriegerfrau
sucht Ausgebe - oder Monats -
stelle. Lelsingstr . 41 , Hinter -
hauS . Bnchbuber . B35179

Schön Ml. Zimmer
1—2 Betten , mit gut . Pensio « ,
zu vermieten . B35067
Vi ^ marckstrafte 37 a . 3 Tr .

Lehrslklle geiilchi
für einen starken , kräftigen
Junge » , 15' l« Jahr alt . der
gerne dieMasclnnenschlofserei
erlernen möchte , am liebsten
mit Kost und Wohnung . B ***"
Brückenmeister Jung , Sienen -
burg , Amt Müllbeim lBaden )

Schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , mit 2 Betten ,
Badezimmer , evtl . Küchenbe »
nützung . B34947

Kaiserstr . 115, 2 Treppen .
Garteiistrofie 52 großes und

kleines möbl . Zimmer , aus
Wunsch nut 2 Betten , ge¬
genüber Anlage , sofort zu

Gutgehender Gtkladen nebst
schöner 2 Zimmerwohnunn so-
fort zu vermieten . B352SS

Hübener , Ecke Gottesauer -
u . Lachnerstraße .

Fraiie » , läiMien
zum WvscheauSfahre »
(Dreirad ) bei höh . Lotm
gesuckt . 114M

Damvfwaschanstalt
Schorvv , 41otfcruSniee 37 .

Nock- und Taillen«
Arbeiterinnen "<*

sowie Sehrmädche » gesucht.
Emm « Schock, Herrenstr . 11 .

Geübte

Maschinennäherin
auf Mäntel gesucht . B3G160
Kottiowski. Kaiserstr . 71 , 4. St .

Arbeiterin
und Lehrmädchen in Damen »
schneidere , sofort gesucht .Fr . Jahn ,
B35198 Herrenstr . t>0 . Part .

fRoif Arbeiterin
iSchneiderarbeit ) kann sofort
eintreten bei 11332

Eminv Schock ,
Herten ftrnfte 11 .

Hausbmsche ,
jüngerer , auf 1 . November ge-

Vnhlinger , Aronenstr . 31 .

Zl ! Rg . kraft . Buriche
kann dos Holzse !„ lt>mach « r -
Äandwyrk erlernen bet Aloi «
>>tns»e «ter . Holzschuhmacher ,
Mörsch «A . Ettlinqen ». BSSi!b5

Zuverlässige Köchin
die selbständig allen Haus -
axbeitxn vyrfteheu kaim , sucht
jpfor

't pass, TtkNe . x' Z,Ü70
yiü . ' iiiefer .

EMere Wrm
aus sofort gesucht . 11439

Hirschstr . SI, U aas .

Rsnatsstau & Ä
9 Uhr an auf l . Novdr , ge-
sucht bei Frau 1 .» ^ , Rup »
purrerstr . - öd, g, Ht . B3ßi | 10

n

Wohnung zu vermieten .
l« ottesauerstras >« 16 , im

1 . Stock , eine sebr schöne der
Neuzeit entsprechende Drei -
Zimmerwohnuna per sofort
zu vermieten . Näh . 11299
^' ielanchthonstr . 2 , im Büro

Eine schöne 3 Htmmer -
Wohnung mit Mansarde viit
auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres B34995

Deaenfeldttrafte 15 . III , lks.
vierwiystraße !> ist eine schöne
Dreizimmerwohnung ui . Bav ,
elektr . Licht, der Neuzeit snt
fpech ., auf sof . oder später
zu vermieten . Näh . daselbst
1 . Stock. Tel . 1944 . 7202

KaiseraUee 61 , pt ., ist 3 Zim -
merwobnung zu vermieten .

» aisersirohr W a . ViarkMatz ,
1 Treppe hoch , t Zünmer -
wodnuna mit Küche. Keller ,
auch als Büro geeignet , au
sof . zu vermieten . B34966 .3.

ftatlfUnfic 96, JIJ „ 6 Zim
mer , Küche, Bad mit retchl .
Zubehör auf sof. od . später ,
zu vermieten .

Zu erfrag , jiarlstr . 94, lV .

VAIierle Mmg ,
8—4 Zimmer , Küche, nächst d .
Hochschule, Kaiserstr .» sofort od.
später zu vermieten . Näheres
>1405 .2 . 1 nniserftr . « HS ."}.

« ; ier!e « num .
Mansarde , 2 Zimmer , Küche
ab l . Nov . zu 45 M zu vecm
B35082

"
Krieg str . 160.

Zwei Pnrterre »Räume sin?
zum Uniexstellen von Viöbxln
oder gl ? sonstiger Lagerraum
zu vermieten . B36006

Sofienfit . 15 , II.
Wohn «In guten 1

u . 51 Schlafzimmer mit itoch
gelegenheit auf sofort oder
i . November zu vermieten .
B34911 .3 .3 flnrlftr . « 4,3 . St .
(tiininer leer od . mobl . sofort
U od. später zu vermieten .

Zu erfragen B '! '!990.? . l
» a >l « ^ Iltic lmfir . U4. part .

Wohn - u . » euiarx . .
gut mobl ., zu vermiet . B3S21S

Lachnerstr . 9 , 2 , Stock, links
Nähe des Hauptbahnhofes

ist auf 1 . Nov . ein gut möbl '
SSohn - und Schlafzimmer zu
verm . Zentralheizung , elektr .
Wcht. Balkon usw , BLSL14

5iü [). Am Ttnqtaarten Nr . l
eine Treppe , links .

7?-

sinden t »j !ifri »df Be¬
schäftigung . 11437

Baiser-Allee 37.

Gut möbliertes Zimntrr
sofort oder 1 . Nov . »u verm

Kaiserstr . 5 , Stl,' ck, rechts .
Gut mSbiierte « Zimmer

-init Gas , jedpch ohne Früh
stjick, gn Herrn zu vermiete »

Ttuelo » ttr . i :l , p . B351 S0" Gut
Aimmer , eigener Smgsng . iiv
gutem Hause , Kaiserstraf <e .
Nr. 46, 1 Treppe , zu verm.

1 . Stock.
Kaiserstr . 82 »,2 Trepp ., linke ,

schön möbl . Zimmer an beff.
Herrn oder FrSul . zu verm .
auf sof. oder später . B35218

Waldftr . 71 , ill , gut miibl .
Limmer mit Pensto « lGas »
licht ! zu Mk . 76 pro Monat
zu vermieten . Schlafstelle
vro Woche 2.70 . B3500S

Werderstr . 55 ist ein freund ! ,
möbl . Zimmer auf sofort od ,
später billig zu vermieten .
Näb . L . Stock. B35I40

K

MiiW gesucht
zum 1 . April 1917 , b- - 6Zim -
mer , womögl . 8. Stock , Kubler" rug - Stadtteil . An !

relsangabe unter
Angebote mit

W ^ > ter Nr . 11425
an die Geschäftsstelle der
„ Badiicben Presse " erbeten .

Ingenienr sucht g„ t möbl .
Zimmer , eventl . Wobn - und
Tchlafzimmee , in ruh ., sonni -
ger Lage . Zentralheizung , Ga »
oder elektr . Licht . Angebote
mit Preis unter Nr . B35137
an die Bad . Presse ' erbeten .'

Fräulein sucht unmöbliertes
Limmer bei alleinstehender
Frau aus guter Familie , wo
es Anschluß hätte , auch nach
auswärts . Angebote unt . Nr .
B35233 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Schön möbliertes

WM- ». Wchiimm
levent , nur grobes Scklafzim -
mer > nabe der Hochschule z«
miete » gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . B35220
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Vresle " erdeten .

Kindern ahruug I

Pulver
1 Paket Pfg .

-i Pak . ^ 3 Pfg .

3 Pak . 5 $ Pfg .
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Statt besonderer Anzeige .
Den Tod fürs Vaterland starb mein

geliebter guter Mann, unser Vater ,Sohn , Bruder , Onkel und Schwiegersohn

Hauptlehrer in Memprechtshofen
Landsturmmann . 2. Kompagnie , 6. Bad .

Infanterie - Regiment Nr. 114.

Seine tieftrauernde Frau
und zwei Kinder . 4150a

Memprechtshofen , den 19. Okt . 1916.

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
beim Tode unseres lieben guten Sohnes ,Bruders , Enkels und Neffen

Hans Kraus )
Unterprimaner der Oberrealschule

sowie fiir die vielen Blumenspenden
sprechen wir hiermit unseren herzlich¬
sten Dank aus . 11422

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Brauß , Betriebsassistent .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1916.

Danksagung .
Wir danken innig für alle Zeichen herz¬

licher Teilnahme , die meinem,für das Vatec -
land gefallenen Mann , unserm lieben Vater ,Sohn , Bruder , Schwager nttd Onkel und
unserem lieben Kinde

Maria Luise
in ehrendem Andenken in unserem Schmerze
wohltaten . B35199

Frau Max ßohner Witwe und Kinder .Herrn . Itohner , z. Zt im Felde, u. Familie.Unteroffiz . Friedr . Hohner , z. Zt i. Felde.Familie Heinr . Braun , zum Lamm.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

S , Rosenbusch , Kaiserstr .137 .

IMWaeMMMMMHSA
Sofort greifbare , gebrauchte , jedoch ht gutem,

ofort verwendbarem Zustande befindliche

Kontor - ZNäbel

>u kaufen gesucht.
Angebote unter Nr. 4133a an die Geschäftsstelle

»er „vadischen presse " erbeten.

Untersekundaner erteilt

MlWIWMii .
Angebote unt . Nr . 3335175 an
»ieGeschästSst . d . „Bad .Presse".

Im Sticken
»mpfiehlt sich B35157. 3.2

LeovoldstraKe üO . IV .
Kräulein empfiehlt sich im

iNeidermachen . Umändern ,
zuch Weißnähen u . Flicken , in
and außer dem Hause . B35187

Kaiserfir . »8. ü . Stock .

Rasier -Klingen
: iir Sicherheits - Apparate werd .
haarscharf gesckiliff . . Dtzd . 90 .)Kaiserstr . 1^ . Laden.

Auf geive „ nd weiszcHuben
Angebote erbeten. 3335112
.Toll . Gg . Sehiiiinger ,Bäcker , 3 .2Texau - Lerchb .Cmmeudingen.
Dauerndes Heim

indet Kind (Mädchen ) bei ein-
Zacher , kinderloser Beamten -

Familie . Angebote unter Nr.
B35168 an die Geschäftsstelle
»er . Bad. Presse ' .

lZMze ZamSllüMM .sowie einzelne Möbel loerden
fortwährend angekauft von
5789* S . Hischmann ,

Möbelgeschäft,^ äbrinaerftr . 29 .
Merlwier S
höchsten Preise das An - und
VerkaufSgeschäft Friedrichs -
vlan » . Ken er . Televb. 3116

Vollständige Bearbeitung
von täglich 11384 .2 .2
mehreren Hundert

H . Gr. 14 (11) 7,6 cm
Grauguß

sofort zu vergeben. Aner-
bieten mit Angab« der tag.
lichen Leistung an
Geiger sche Fabrik

G . m . l>. H.
Karlsruhe t . B .

Bouillon-Würfel
krisch eingetroffen, 100 Stück
JC 3.— , 50 StückJl 1 .50. B*" 8

Jahns , Schii »e»str. 19.

Sekanntmachung .
An die eingeschriebene Kundschaft der Buttergeschäftemit den Anfangebuchstaben der Geschäftsinhaber von L bis Z

(mit Ausnahme des Lebensbedürfnisvereins und der Milch -
zentrale des Landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbands)werden vom Freitag , den 20. d. Mts ., ab auf die Butter -marke Nr . 1 des LebensmittelhefteS vom S . bis 22 . Oktoberje 50 Gram », Butter abgegeben werden. Die Sammel -marken der bei den gleichen Geschäften eingeschriebenen An-stalten und Wirtschaften für die Zeit vom 9. bis 22. Oktoberdürfe» nur mit je 'A Pfund Butter für je 5 Personen ein-
gelöst werden.

Die Butterzusatimarken für Kranke, die bei ihren Ge-
schäften in dieser Woche keine Butter erhalten können, wer-den in den städtischen Verkaufsläden , Douglasstratze 24 undKriegsstraße 86, eingelöst werden. Der Krankenzusatz ist aufder Rückseite der Kundenausweiskarte vermerkt.Die vereinnahmten Margen sind von den Buttergeschäf¬ten nach Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Ge -
schäftsstelle (Festhalle) abzuliefern . Die Buttermarke Nr . 2und 3 können vorerst nicht eingelöst werden. 11424Karlsruhe , den 19 . Oktober 1916.

Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Wegen devorstehendemEinzug unseres Kanzlei -Assistentenzum Heeresdienst suchen wir zum umgehenden Antritt Ersatzfür die Dauer des Krieges . Militärsreie Bewerber , welchemit den kaufmännischen Arbeiten vertraut sind , wollen ihreGesuche mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Gebalts -

ansprächen richten an die 4J27a3.2Direktion der städt . Gas - und Wasserwerke
Bruchsal , Rl,einstr<che 2 .

35 - MNllS -
Montag , de,n 23 . Oktober und folgenden Tag , jeweilsumiiiittogS J ) Uhr beginnend , werden in der kisenlohrstraßeNr . 28, 3. Stock, folgende aus dem Nachlasse der Privat . R.Ellstäiter stammende Nachlas ',gegenstände gegen sofortigeBarzahlung versteigert :
Oelgeniiiide aller Art, Kleiderschrank, Kooiinoden , Her-lito , Bücherschrank , Wäscheschränke , 1 Pianino , 1 Kinder-bett. 1 Nachtstuhl , 1 Wasch,nange, Waschtisch, Salontische,Ausziehtische u . sonst . Tische , Stühle , Sofa , gepolsterteStühle , Tatonspieqel, Liegestuhl, sogen . Bauerntische,- erbiertische , Büfett , ^ äfchrank mit Spiegel , Uhren ,- viegelschrank , Kiichenschrank , Kochherd, Ruhrbett , Bo-denteppich . Schreibtische . Spieltisch, Hausapotheke, Pfei¬le kommode, Gasherd mit Gestell , Wandschirm, Lampen,>k<icheilwage mit Gewichten, Bronzelenchter, Bronzengu -ren mit ? a,cn . allerlei Tafelgeräte , Kristallgläser , Lüster ,, om »!ge GlaS - und Porzellanwaren . Krck- und Küchen -» ' scknrr , l alte Badeeinrichtung. zirka 2«—25 ZentnerAnthrazit , Fertschrot, sowie Briketts und allerlei km«
ftiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
Boegser , Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Kriegsausfchuß
für Konsumenteninteressen

BezirksKusschutz Karlsruhe.
Deffentliche

'
Kerimmliivg .

Montag, den 22 . Oktober, abends 8'/, Uhr.großen NathauZse« !« Vortran deS Herrn Stadtverord -
:n S « ncr über :

im
neten

„Kriegsspeisungen ".
Zur Aussprache über die für unser wirtschaftliches Durch-halten so wichtige Frage wird ergebeuft eingeladen.Freie Aussprache ! Eintritt frei !Einige vorbehaltene Plätze find zum Preise von 50 Pfg .am Saaleingang erhältlich. 11366 21

Pianos
das vollendetste Fabrikat von unbegrenzterHaltbarkeit Seit 1794 glänzend bewährt .

Alleinvertreter ; 11114

J . KunZ 9 Piano-Magazin,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 21 .

Kataloge gratis . —— — —

GMerzoglikw Holtheater zu Karlsruhe .
Freitag , den 30 . Oktober 1916.9 . Vorstellung der Abteil . H (gelbe Karten ).

Vusarenfieber .
Lustspiel in 4 Akten von G . Kadelburg u . N . Skowronnck.Spielleitung : Otto Kienscherf .

Personen :In einem Husarenregiment :
Freiherr von Ellerbecck, Oberst
Waacknitz , Oberleutnant . . .Hans v . Kehrberg, Leutnant .
Dietz v. Brentendorpf , Leutn .Orff , Leutnant
Rhona, Leutnant
v . Tiesfenstein, Leutnant . .Kern, Leutnant
Rammingen , Fähnrich . . .
Krause, Wachtmeister . . . . . Otto Kienscherf.Kellermann, Ordonnanz Paul Müller .Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer . . Paul Paschen .Klara , feine Frau Mar . Frauendorfer .R°ie . ihre Stieftochter Alwine Müller .Marianne v . Fahrenhol ?» geb . Lambrecht Else Noormaii.August Nippes, Fabritbesitzer . . .Lina , seine Frau . . . . . . . .Erika , ihre Tochter

Brockum, ! n , «Stadtrat . . . . . .Frau Bröckmann . . . . . . .Lotte, ihre TochterSuna , StadtverordnetenvorsteherFrau Suna
Fränze Köttgen. ihre Nichte . . . .In Diensten bei Lambrecht: FriedrichMi na, .

Sophie
Husarenoffiziere . Ordonnanz .

'
Ballgäste, Dienerschaft.Ort der Handlung : Im ersten Akt Jackschäwo . ein Kirchdorfan der russischen Grenze , in den folgenden Akten Kirchhain,

» . .. eine mitteldeutsche Fabrikstadt.Aufang bald acht Uhr. Ende '/.1v Uhr.
Abendraffe von 7 Uhr an. Mittel-Preise.

. Hugo Höcker.
Felix Baumbach.

Paul Becker.
Rudolf Essel .
. Herm . Lindemann .
A . Grötzinger.
Hermann Benedict.

. . Karl Arras
Hans Kraus .

P . Gemmecke.
Margarete Pix .
Hedwig Holm.Ewald Schindler.
Magdalene Bauer .
Elisabeth Rösch.
. Max Schneider.

Edith Deman .
Lotte Klimmitz .O . Hugelmann .
Johanna Mayer .

Maria Genier .

Mannborg -

^ Harmoniums ^
empfiehlt

der Alleinvertreter
^für Karlsruhe u .Umgebungß

Ludwig Schweisgnt
Hoflieferant 1914j

1 Erb »rinz «nstlahe 4.

sie

für Blusen u . Kleider
eingetroffen. 11429*

I
Kaiserstrnße 123 .

Daniels Xonfstfissshsiis,
Wilheimstr . 34 . i Tr.
Schwarze nnd farbige

Damenmäntel
von .s 35 .« 0 an,

Damen- , Herr . - u. Kinder-
Lodenmäntel ,

Gninmiiinmänte! Jl 35.75
Samt- ) PalAiffc ^«52.75 CR

Jackenkleider . „ 28 .75 „
KleiderroÄe . . 7 .5V „
Seiden -BNisen . „ 11 .75 ..
Kmdennäntel u.Pe !erinen
11108 in allen (Größen . 3.3

Ferner sind noch großePosten
^dezugscheinfreie Waren ", die
vor deni 10 . Juni ain Lager,
vorrätiig .

Keine LaSen ^pesen .

Wer seine getragene Herren -
u . Damenlleider , Schuhe, Bet-
ten. Möbel, ganzeHausbaltun -
gen , Pfandscheine u. f . w . gut
verkaufen will, der sende seine
Adresse nur an das An - und
Verkanfneschäft Arnold Schap ,ZLhringerstr . 38 . * '# 35126 .2. 1.

Gänselebern
werden fortwährend an -
gekauft. 10058 *
» reuzftrake 20 , früher
Adlerftr . 28 . K . Mäser .

KSchlebttii
werden fortwährend an -
gekauft. 10057 *
<?rbvrinzenstr. 21. II.
« . Meess , geb. StBrmer

Verloren
mit Doppeldeckel an Kette ,Andenke » gegen hohe
Belohnung a. d . Fundbüro abzugeben. B35146 .3.2

Verloren
ein schwarzerGeldbeutel mit
3b Mk . Inhalt , Fahrkarte nach
Heidelberg u . braunes Leben »-
mittelheft . Abzugeben gegen
gute Belohn , im Büro Herm .Tie «,. Kaiserstr . »2 . 11419

Licht

für Strafle , Haus u . Keller ,
sowie fürs Feld .

Elektr . Taschenlampen
vor Mk . 0 .85 an

Elektr . Taschenlampen
znm Anhäng ., von Mk . 1 .10 an

Ersatzbatterien von M. 0 .55 an
Ersatzbirnen vbn Mk . 0 .25 an

Herabgesetzte Preise
für Fahrräder , Decken ,

Schläuche etc .
Versand nach auswärts Preislisten auf W unsch.

Mische SMEoeseHsciiaft
m . b . H.

Karlsruhe I. R ., Kaiserstraße 81 . 11190

Gebrauchtes

MmesZenWikmer
und

von Privat unter Zusicherung
strengsterDiskretion qu kaufen
aesncht . Angeb . u. äußerster
Preisangabe und Beschreibung
erbet, nnler Nr . 4147a an die
Gesch>i >i >sstelle der Bad . Preise .

fiir Nechtsa «!waltsbüro ja
kanfen gesucht . Angebote u.
Nr . 11345 an die Geschäftsst.
der . Bad . Preffe "

. ^
Ein gut erhalt . Bett
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . $ 35198 an die GefchäftS -
stelle der „ Bad . Presse" .
Gedr. Firmenschild .
Aushängekaften . Sadeuregal
kl . irischer Ofen zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
5835218 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten.

Kinderklüppsiuhl
zu kaufen gesucht . B35130

ggduierftr . 3 , 2. St . rechts.
Wenig gebrauchter, loeijzer

Kohlen- oöe? Tasherü
zu kaufen nesncht . Adresseunt . Nr . 1140g an d. Geschäfts-
stell« d . „Bad . Presse" zu richt.

Ein zwei - »der dreisii»iger
Gänfestall

zu kaufen gesucht. B3S197
Waldstraße 41, 3. Stock, r .

3 Paar inrioe Sordinen
bill . zukanfen gesucht . Angeb .
mit Vreis unter Nr . B35177
an die Geschäftsstelle der
„ Badiscben Presse" erbeten.

Zughund ,
kräftiger , junger , zu kaufen
gesucht . . 11397

Kronenstraste *!1 .

Zu verkauseii

Renk. Haus
mit großem Platz auf der
Kaiserstraße wej,en Krankheit
billig zu verlausen . Gunstige
Kaufgelegenheit . Anfr . unter
Nr . 11327 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ". 3.2

Chaiselongue,
B"8"4 R . Köhler, Schiibenstr. 25 .

Gebrauchter .
wagen zu verkaufen . 5836144

Karlstr . 75. 2 . St .
Gut erhaltener Kinder -

Klavpsvortwagen billig zu
verkaufen . B3520S

Klauvrechtstr . 4 , pari .
Ein älterer , -erir •»»gebauchter » " -*•
billig zu verkaufen . Näheres
«enzw . I» . 111. BM217

Guter Nastatter - Herd zu
verlaufen . B38219

Grenzstrafee 22 , II , rechts. .
2 große PsiMen
und ii Tische , sowie älteres
Sofa wegen Platzmangel zuverkaufen. Weftendstr. v, 3 . St .
Händler verbeten . B35178

Zu »erkaufen :
4W Kseker

Ludwig-Wilhelmstr . 9.
B35188 ^draii Louise

RMSZMSM und
Herren-

wiische zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter B35189 tn der
Geickäftsst. der Bad . Vresse .

Ju verkaufen :
Gestricke Wolljacke, Loden ,

mantel und Wintermantel , f.ISjähr . Mädchen . Anzus. von9—2 Uhr.
Douglaöstr. k, II . 5335201

?ÄS WiM -Nmlel
für starken Herrn . Zu erfrag ,unter Nr . B36213 in der Ge-
schäftsst . der „Bad . Presse" .

Leere

ZigarrellkiWen
Mio u . *1» sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.Felix Kühne !,11428 Tnrlacher Allee 4. 2.1

3ughund (Rotweiler) zu ver¬
kaufen . TnrmerSkieimer-

ftraftt 108 , sqrünwinkel. S8**"*

Milchziegen,
5 Stück , billig zu verkaufen.Keppler, K . -Daxlanden , Ka-
i
'tenwörtstr . 41 . B35194

Schöne junge Gänse
zu verkaufen. B3S1SSDurlacher Allee 45 , H. l . St ..Franz Brüstle.

Verlsren
Von Waldstraße bis Hof -

theater silberne Brosche mit
gemalten Rosen.

Gegen Belohnung abzuge-
ben Sofienstr . 145, 3 . Stock .

Re3ide ! iz -Theatei >
Waldstrasse

— nächst der Straßenbahn. —
Ferneprech - Anschluß Nr . 577.

Erstes und ältestes Lichtspielhaus am Platze

Treffpunkt an den Nachmittagen aus Kreisen derGesellschaft
Mittwoch bis einschl . Freitag .■•ninmirrntttii

Zwei ichwere

MMMeM
zu kaufen gesucht . 4157a >
Papierfabrik Weikenstna A. -G . .
Pforzheim - Diilweinenstein .

Ems

Gut erhaltenes , billiges
F * f OH f El o
zu kaufen gesucht. Angeb. mit
!l>reisang . u . Nr . B35170 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse".

KanfeSrlireibmaichine . nur
tadell ., wenn tadell . Fahrrad
in Gablung genommen wird .B35' 28 Leovoldstr. 5 . I .

Gerüstdiele ,
gut erhalten . 5 cm stark , 29 cmbreit . 4,50 m lg ., zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr .4140a abzugeben in der Ge-
schäftsstelle der . Badifchen
Presse". 3.2

mi
Professor van Bos
Seine Frau . . .
Kunstmaler Rabens
Professor de I .ong
Sein 1 . Assistent

Drama in drei Akten.
Verfaßt und inszeniert von Fred Sauer.

Hauptdarsteller :
Herr Erich Kaiser -Titz

- . Frau Hanne Proft
. . . . Herr Kaiser

. Herr Ernst Ludwig
. . . . Herr Ernst Pittschau.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitniiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiii

Per Stich ins Herz
Ein Filmschauspiel in 2 Akten.

iimiimiiiiiiiiiiiimmimiitiiimiiiiiiiiiiittiiiHiitiiiiimiiiiiiiiitimtiintiiitn

Folgen einer Skatpartie
oder

Herr Leiunann hat eine geschwollene Leber
Schwank in 2 Akten . U32£
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